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Amtliche Bekanntmachung  
zum Jahresabschluss 2011 der Tourismus- 
und Kur GmbH Graal-Müritz entsprechend  
§ 14 (5) Kommunalprüfungsgesetz

1. 	 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlus-
sprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz. Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Tourismus- und Kur 
GmbH Graal-Müritz, Graal-Müritz, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG 
M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-
streckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung des Geschäfts-
führers der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Gesellschaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu Be-
anstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des 
Geschäftsführers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu kei-
nen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-. Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss. vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Daneben erteilen wir gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V folgenden 
Prüfungsvermerk:
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften. Der 

Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahres-
abschluss.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach 
unserer Beurteilung zu wesentlichen Beanstandungen keinen 
Anlass.“

Rostock, den 22. Oktober 2012

2. 	 Feststellungsvermerk des Landesrechnungshofes
Mit Schreiben vom 04.03.2012 gibt der Landesrechnungshof 
den Prüfungsbericht nach eingeschränkter Prüfung (§14 Abs. 4 
KPG) frei.

3.	 Beschluss der Gesellschafter
In der Gesellschafterversammlung vom 06.12.2012 genehmi-
gten die Gesellschafter den Jahresabschluss 2011.

4.	 Behandlung des Jahresergebnisses
Die Gesellschafter beschließen, den Jahresüberschuss für das 
Geschäftsjahr 2011 von 6.651,98 EUR mit dem Gewinnvortrag 
i. H. v. 4.328,80 EUR zu verrechnen und den sich ergebenen 
Bilanzgewinn i. H. v. 10.980,78 auf neue Rechnung vorzutra-
gen.

5.	 Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss liegt gemäß § 14 Abs. 5 Kommunalprü-
fungsgesetz in der Zeit vom 03.06. - 11.06.2013 im Rathaus der 
Gemeinde Graal-Müritz, Abt. Kämmerei, während der Dienst-
stunden öffentlich aus.

Graal-Müritz, den 16.05.2013

 
 
An alle Gewerbetreibenden

Die Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz erhebt zur teilweisen 
Deckung ihrer Aufwendungen für die Fremdenverkehrswerbung 
eine Fremdenverkehrsabgabe.
Abgabepflichtig sind alle natürlichen und juristischen Personen 
sowie Personenvereinigungen, denen durch den Fremdenver-
kehr in der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz unmittelbar 
oder mittelbar Vorteile geboten werden.

Nach der Satzung über die Erhebung einer Fremdenverkehrs-
abgabe hat jeder Gewerbetreibende bis zum 01.08. des lau-
fenden Jahres die zur Berechnung der Abgabe erforderlichen 
Angaben mit Stand per 01.07. mitzuteilen.
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Nachfolgend abgedruckter Abschnitt kann für die Mitteilung ver-
wendet werden.
Diesen schicken oder faxen Sie bitte bis zum 01.08.2013 an 
mich zurück.
Für Rückfragen stehe ich unter Tel.: 038206 81152 zur Verfü-
gung. 

Die Mitteilung soll jedes Jahr erfolgen, auch wenn sich zum 
Vorjahr die Angaben nicht verändert haben!

Die  Kämmerei informiert über 
die Einführung des  
SEPA-Lastschriftverfahrens

Mit der Einführung des Einheitlichen Euro-
päischen Zahlungsraumes SEPA (Single 
Euro Payments Area) ändern sich zum 1. 
Februar 2014 die Bedingungen für den Zah-
lungsverkehr. Die Kämmerei informiert im 
Folgenden über die Auswirkungen für die 
Bürgerinnen und Bürger.

Grundlage für die Umstellung auf das SE-
PA-Lastschriftverfahren ist eine Autorisie-
rung, das sogenannte „SEPA-Lastschrift-
mandat“. Dieses ermächtigt zum einen den 
Zahlungsempfänger (hier: Gemeinde Graal-
Müritz), den fälligen Betrag von Ihrem Kon-
to einzuziehen, sowie zusätzlich Ihre Bank, 
die Lastschrift einzulösen.

Im SEPA-Lastschrift-Verfahren werden 
nicht mehr die Kundenkennungen „Kon-
tonummer“ und „Bankleitzahl“ verwen-
det, sondern die Kennungen „IBAN“ und 
„BIC“. Die deutsche IBAN (internationale 
Bankkontonummer) besteht immer aus 22 
Zeichen, der BIC (internationale Bankleit-
zahl) aus 8 oder 11 Zeichen. IBAN und BIC 
finden Sie z. B. auf Ihrem Kontoauszug, auf 
den neuen Bankkarten oder im Online-Ban-
king-Portal. Informationen zum Thema SE-
PA, IBAN und BIC erhalten Sie auch direkt 
bei Ihrem Kreditinstitut.

Als zusätzliche Sicherheitsmerkmale wur-
den eine Mandatsreferenz und eine 
Gläubiger-Identifikationsnummer des 
Zahlungsempfängers eingeführt. Nach Ein-

führung des SEPA-Lastschriftverfahrens finden Sie diese bei 
jeder Belastung einer SEPA-Lastschrift auf Ihrem Kontoauszug. 
Damit lässt sich jedes erteilte Mandat eindeutig identifizieren. 
So können Sie leicht prüfen, ob Sie dem Zahlungsempfänger 
ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben.

In der Übergangsphase bis zum 31. Januar 2014 soll die Ein-
führung des SEPA-Lastschrift-Verfahrens mit Hilfe eines „Kom-
bimandats“, einer Kombination aus der deutschen Einzugs-
ermächtigung und dem SEPA-Lastschrift-Mandat, erfolgen. 
Vorteil hier ist die Nutzung der enthaltenen Einzugsermächti-
gung bis zur Umstellung und die Nutzung des SEPA-Lastschrift-
Mandats nach der Umstellung.

Die Kombimandate werden Ihnen in der zweiten Jahres-
hälfte 2013 zugestellt. Diese sind vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben der Gemeinde im Original bis zum 
30.11.2013 vorzulegen.
Sollten Sie bereits am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, 
senden Sie die Kombimandate trotzdem vollständig ausge-
füllt und unterschrieben an die Gemeinde Graal-Müritz zu-
rück.
Nicht vorliegende Originale bleiben unberücksichtigt.

Wichtig: Für jede Einnahmeart (z. B. Zweitwohnungssteuer, 
Grundsteuer B, Hundesteuer, Vergnügungssteuer, Garagen-
pacht, etc.) ist ein separates Kombimandat einzureichen.
Vordrucke hierfür erhalten Sie bei der Kämmerei sowie auf 
der Homepage der Gemeinde Graal-Müritz.

Über einen Wechsel von der deutschen Lastschrift auf die SE-
PA-Lastschrift wird die Kämmerei rechtzeitig informieren.
Bei Fragen steht Ihnen das Team der Kasse unter 038206 
81152, 81153 und 81154 zur Verfügung.
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Jahresbericht 2012 des Seniorenbeirats  
der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz

Der Seniorenbeirat der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz 
soll dazu beitragen:
•	 das Selbstbewusstsein der älteren Menschen zu stärken;
•	 ihre Selbstständigkeit und Unabhängigkeit zu fördern;
•	 das Alter sinnerfüllt in eigener Verantwortung zu gestalten;
•	 die eigenen Fähigkeiten und Erfahrungen für die Gesell-

schaft und die Gemeinde nutzbar zu machen.

Wesentliche Aufgaben des Seniorenbeirats sind:
•	 die kommunalen Gremien (die Gemeindevertreter, die Aus-

schüsse, den Bürgermeister) sowie die Gemeindeverwal-
tung in Fragen der Seniorenarbeit bei Bedarf zu beraten;

•	 die verantwortlichen Stellen auf spezifische Probleme der 
Senioren aufmerksam zu machen und die Bearbeitung zu 
verfolgen;

•	 Empfehlungen zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
von Senioren einzubringen;

•	 bei der Planung und Verwirklichung von Angeboten und Hil-
fen für Senioren mitzuwirken;

•	 Ansprechpartner für Senioren der Gemeinde Ostseeheilbad 
Graal-Müritz zu sein;

•	 Öffentlichkeitsarbeit für die Belange der Senioren zu leisten.

Mitglieder des Seniorenbeirats, die in der Gemeindevertretersit-
zung am 27. Mai 2010 berufen wurden:
Herr Manfred Hancke
Frau Sabine Rohde
Herr Dieter Kundler
Frau Heidi Kuveke
Herr Hans-Erich Völpel
Herr Michael Denkert 
Herr Winfried Beerbaum

Sitzungen
13. März 2012
14. August 2012
11. Dezember 2012

Themen der Sitzungen
•	 Berichte der Mitglieder aus den Ausschüssen
•	 Kontakte zu den Senioren- und Pflegeheimen - Seeperle- 

Strandperle - ASB - und Service-Wohnen Dr. -Leber-Straße
•	 Renovierung Seniorentreff Volkssolidarität
•	 Hochwassersituation - Schöpfwerke - Tabakwiesen - Strom-

graben
•	 Investitionen 2012 und 2013
•	 Bushaltestelle Rathaus
•	 Jugendpaten
•	 Verkehrsberuhigte Zone 30 - 40 - 50
•	 Glättung des Übergangs für Rollstuhlfahrer Parkstraße/ Kur-

straße
•	 Verteilung der Ruhebänke im Ort - Parkplatz Müritz Ost - 

Strand
•	 Tore Rhododendronpark für Rollstuhl-/Rollatorfahrer/-innen
•	 Schneeräumen Bürgersteig/Radweg Koppenheide für Rolla-

tor/Rollstuhl
•	 Verbrennen von Gartenabfällen - Erweiterung der Saison-

zeiten
•	 Daseinsvorsorge der Gemeinde
•	 Internetfähigkeit der Gemeinde 
•	 Leitlinien für eine seniorenfreundliche Kommune Ostseeheil-

bad Graal-Müritz mit folgenden Themenschwerpunkten, die 
bei jeder Sitzung besprochen werden:

	 - 	 Schaffung einer Sozialstation als Zentrale für Pflege
 		  und soziale Dienste
	 - 	 Schaffung von Angeboten für Betreutes Wohnen
	 - 	 Sportangebote für Senioren in der „Alten Grundschule“
	 - 	 Entwicklung der ärztlichen Versorgung im Ort
	 - 	 Innerörtlicher Verkehr
	 - 	 Radfahrer Kurstraße

In der Sitzung des Seniorenbeirats am 13. Dezember 2011 wur-
den gewählt:
•	 Herr Manfred Hancke als Sprecher
•	 Herr Winfried Beerbaum als stellvertretender Sprecher

Beauftragte des Seniorenbeirats für folgende Ausschüsse 
	 Wasser 	 - Frau Rohde und Herr Völpel
	 Bau 	 - Herr Hancke und Herr Denkert
	 Sozial 	 - Frau Kuveke
	 Tourismus 	 - Herr Beerbaum und Herr Hancke 
	 Gemeindevertretung 	 - Herr Kundler und Herr Hancke 
	 Finanzausschuss 	 - Herr Hancke

Graal-Müritz, den 11. April 2013

Bereitschaftsdienste

Der Diensthabende  
der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz

ist an den Wochenenden unter der Telefon-Nummer 0171 
7433763 zu erreichen.

Das Polizeirevier Sanitz

ist unter der Telefon-Nummer 038209 440 (24 Std.) zu erreichen.

Die Polizeistation Graal-Müritz 

ist unter der Telefon-Nummer 038206 74862 zu erreichen.
Bei Nichtbesetzung der Dienststelle erfolgt automatisch die Ruf-
weiterschaltung nach Sanitz.

Sprechstunden der Ärzte und Zahnärzte  
in Graal-Müritz

Allgemeinmediziner

Dr. Peter Albrecht, Kastanienallee 7, Telefon-Nr. 79460
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Montag	 07:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 07:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 07:00 - 12:00 Uhr

Dr. Heinz Hirschmann, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Mittwoch	 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechstunde für Schmerztherapie, Chirotherapie und Aku-
punktur

Astrid-Jeanette Siewert, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Fachärztin für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag - Freitag	 08:00 - 13:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	16:00 - 18:00 Uhr

Dr. Hubert Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Facharzt für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Dr. Dirk Kühn, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 79192, 
Kurarzt und praktischer Arzt
Montag - Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, Dienstag, 
Donnerstag	 15:00 - 18:00 Uhr

Zahnärzte

Dr. Carmen Volmerg, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 7290
Montag, Dienstag, 
Donnerstag	 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Astrid Scheumann-Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Montag	 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 07:00 - 15:00 Uhr
Freitag	 07:00 - 10:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Nadine Dreßler, Birkenallee 17, Telefon-Nr. 79915
Montag	 08:00 - 12:00 und 14:30 - 19:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 und 14:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 12:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Fachärzte für Hautkrankheiten und Allergologie

Gemeinschaftspraxis Dermatologie/Allergologie
Dr. med. F. Pavlovsky und
Dr. med. Kirstin Maslen, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 13703
Montag	 08:00 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr 
	 (nach Vereinbarung)
Dienstag	 Hausbesuche 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 Hausbesuche
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr

Praxen für Logopädie

Logopädie Katja Lindgreen, Rostocker Straße 40, Telefon-
Nr. 14522
Montag bis Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich
Handy 0172 4264726

Praxis für Logopädie Anne Höft, Rostocker Straße 1, Tele-
fon-Nr. 038206 83480
Montag bis Donnerstag	 08:00 - 19:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 16:00 Uhr
Termine (auch Hausbesuche) nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Apotheken

Kur-Apotheke, Kurstraße 18, Telefon-Nr. 78102
Montag - Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend	 08:00 - 12:00 Uhr

Ostseeapotheke, Kastanienallee 9, Telefon-Nr. 79477
Montag - Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend	 08:00 - 12:00 Uhr 

Praxen für Physiotherapie

Diana Beulig-Tietz, Lange Straße 1 a	 Tel.: 14694
Brigitte Lipke, Lindenweg 9	 Tel.: 79164
Britta Zoellner-Engel, Strandstraße 22	 Tel.: 741023
Aquadrom-Physiotherapie, Buchenkampweg 9	 Tel.: 87904
Grit Wüstenberg, Kastanienallee 7 d	 Tel.: 79468
Anne Simmert, Ribnitzer Straße 3	 Tel.: 143117
Nancy Hinrich, Ribnitzer Straße 3	 Tel.: 143117

Wir gratulieren ganz herzlich  
unseren Jubilaren im Monat Juni

am 08.06. 	 Frau Bärbel Hirschmann	 zum 70. Geburtstag
am 12.06. 	 Herrn Hans-Jürgen Bolsewig	 zum 70. Geburtstag
am 17.06. 	 Herrn Gerd Waldmann	 zum 70. Geburtstag
am 18.06. 	 Herrn Dieter Hardel	 zum 70. Geburtstag
am 23.06. 	 Frau Gerda Schulz	  zum 70. Geburtstag
am 25.06. 	 Herrn Reinhard Lamprecht	 zum 70. Geburtstag

nachträglich zum Fest der goldenen Hochzeit

am 11.05. 	 Frau Rosita Wallbaum und 
	 Herrn Peter Wallbaum 

Bäderbibliothek Graal-Müritz

Die Bibliothek präsentiert anlässlich der Literaturwoche 
vom 25.06. bis 28.06.2013 einen Büchertisch zum Thema: 
Franz Kafka.

Die Gartensaison der Bäderbibliothek wird am Dienstag, 
25.06.2013, ab 14 Uhr mit einer kleinen Einweihung des 
neu gestalteten Vorgartens eingeläutet und mit dem neuen 
Buch von Eva Loll!
Wer mit uns mit einem Glas Sekt anstoßen möchte, ist herzlich 
willkommen. Anschließend wird die Graal-Müritzer Autorin Eva 
Loll ihr noch druckfrisches Kinderbuch „Tine Gernegroß“ vor-
stellen. Tine kommt bald zur Schule und macht sich ihre eige-
nen Gedanken über das Leben. Ein amüsantes Buch nicht nur 
für Kinder. 
Anschließend 
von 15 - 16 Uhr Vorlesestunde für Kinder in der Bäderbibli-
othek Graal-Müritz 
Die Bäderbibliothek Graal-Müritz lädt alle Kinder im Alter von 
ca. 6 - 10 Jahren zu einer lustigen und spannenden Vorlese-
stunde ein. Frau Barbara Hancke wird euch „Ätze, das Fuß-
ballmonster“ vorstellen. Ätze ist das größte, hässlichste und 
schrecklichste Monster der Welt. Zusammen mit Igitte, seiner 
spinnenbeinigen Freundin, entlarvt er Schiedsrichter Pfeifles 
gemeine Pläne. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Freitag, 28.06.2013, 13 Uhr, Treffpunkt: Westeingang Lukaskirche
Literarischer Rundgang
Graal-Müritz: Begegnungen mit Geschichte und Literatur -
ein literarischer Spaziergang durch Graal mit Susanne Graf
Kein anderer Ort an unserer Küste hat so viele bekannte Schrift-
steller beherbergt wie Graal-Müritz. Da finden sich Namen wie 
Franz Kafka, Hans Fallada, Erich Kästner, Kurt Tucholsky u. v. 
a. m. Lassen Sie uns gemeinsam auf den Spuren dieser Dichter 
wandeln und in die Geschichte des Ortes eintauchen.
Dauer ca. 2 Stunden, Kosten: 5,00 €/erm. 4,50 €

Autorenlesung mit Hans Stelzig „Gestohlene Heimat“
Das Buch des ehemaligen Lehrers Hans Stelzig basiert auf ei-
ner Familiengeschichte, die in Böhmen beginnt und mit der Re-
publikflucht des Autors 1957 als damals 20-jähriger endet.
Eigentlich sollten die Lebenserinnerungen für seine vier Kin-
der sein, „weil ich möchte, dass sie wissen, wo ihre Vorfahren 
väterlicherseits herkommen“, aber es ist auch Stück deutscher 
und tschechischer Geschichte.
1946 wird seine Familie aus Böhmen in die sowjetische Besat-
zungszone vertrieben. Sie landen als „Umsiedler“ in Graal-Mü-
ritz. Im Buch werden auf ca. 200 Seiten die Lebensumstände 
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einer Vertriebenenfamilie im Ostseebad beschrieben. Da finden 
sich Erinnerungen an das Schulleben und die Lehrerschaft in 
Graal-Müritz, das Leben in der Pension „Min Hüsing“ und im 
Katholischen Kinderheim St. Ursula, an den VEB Holzwerkstät-
ten, Herrn Dr. Karl G. Sedl und an die Schwester Lotte Grün-
wald…
Wenn Sie mit uns auf eine Zeitreise gehen möchten, sind Sie 
herzlich eingeladen! 
Donnerstag, 4. Juli 2013, 18 Uhr in der Bäderbibliothek 
Graal-Müritz, Fritz-Reuter-Str. 17
Eintritt: 3,50 Euro, Kartenvorverkauf in der Bibliothek (Tel. 
77241)

Juni/Juli-Ausstellung in der Kirche  
Personalausstellung Uta Ehlers

Nach Personalausstellungen im Haus des Gastes und in der 
Lukas-Kirche zeigt nun Uta Ehlers aus Bad Doberan wieder 
Bekanntes und viel Unbekanntes in der evangelischen Kirche. 
Dabei ist sie ihrem Stil treu geblieben, sie spricht aber für ih-
re Arbeit von einem Qualitätssprung. Ihre scherenschnittartigen 
Federzeichnungen sind oft in Themen gegliedert, die dann wie 
in Bildergeschichten variiert werden. So etwa, wenn sie dar-
stellt, was alles in den Jahreszeiten geschieht. Liebe und Mitei-
nander, Familie und Gemeinschaft, Tiere und Pflanzen werden 
zu dem Gesamterlebnis, das unser Leben in seinem ganzen 
Reichtum ausmacht. Das Ganze erscheint in seiner Schlicht-
heit zuweilen naiv, aber hinter allem steht ihr Leben mit guten 
und bösen Erfahrungen, mit Hoffnungen und Enttäuschungen, 
mit Ehe und Mutterschaft, und die Technik, mit der sie sich uns 
mitteilt, berührt sehr unmittelbar. Seit 2003 beschäftigte sie 
sich immer intensiver mit der Buchillustration. Der BS-Verlag in 
Bargeshagen-Admannshagen will sie weiter regelmäßig für Kin-
derbuchillustrationen einsetzen, und manch Überzeugendes ist 
bereits zu sehen. Da gibt es auch farbige Bilder. Neben der Bu-
chitlustration und den großen Blättern, oft in dekorativen Rah-
menzeichnungen, gestaltet Uta Ehlers auch Glückwunsch- und 
Grußkarten, bemalt Steine vom Strand und schafft mittelforma-
tige farbige Landschaften.
Seit 2011 gibt es in Bad Doberan den Kunsthof: Eine Gruppe 
von bildenden Künstlern bietet dort ihre Werke zum Verkauf 
an, und die Künstler stehen für Auskunft und Verkauf zur Ver-
fügung. Uta Ehlers gehört zu den wichtigsten Verantwortlichen. 
Sie wurde 1966 in Rostock geboren, zeichnete bereits als Kind 
sehr intensiv und nahm Unterricht am Konservatorium in der 
Klasse für Bildende Kunst Rostock Über verschiedene Zeichen-
zirkel verbesserte sie ihre Art. Seit 2002 machte sie Ausstel-
lungen in Bad Doberan, Gelbensande und Berlin.
Ihre Bilder werden hoffentlich das gleiche positive Echo finden 
wie in den vergangenen Jahren. Und - die Bilder können ge-
kauft werden. 

Joachim Puttkammer 

Foto: Dorothea Puttkammer

Ostsee-Grundschule Graal-Müritz

Hallo, da sind wir wieder, die Klasse 1a der Ostsee-
Grundschule Graal-Müritz!
Wir wollen von unserem 2. Wandertag am 25. April berichten. 
Unser Ziel war das Ostseecamp Graal-Müritz.  Bei schönstem 
Wetter machten wir uns auf den Weg. Aufgabe war es außer-
dem, den Frühling zu entdecken. Schon im Lindenweg haben 
wir in den gepflegten Vorgärten viele Frühblüher gesehen. Au-
ßerdem haben wir alle Straßennamen und Informationsschilder 
gelesen und gemerkt, wie gut wir doch schon lesen gelernt ha-
ben. Unsere schnellsten Leser waren Anton und Fynn. So wurde 
es nicht langweilig. Dann ging es durch unseren schönen Park. 
Fleißige Frauen waren dabei das alte Laub zu entfernen und die 
Wege zu harken. Es fiel uns Kindern wirklich auf, wie schön al-
les aussieht. Einige Azaleen blühten  schon in den Lieblingsfar-
ben der Mädchen. Am Ausgang des Parks lagen große Baum-
stämme und Herr Fischer, Marlenes Papa und unser Begleiter, 
zeigte uns, wie man an Hand der Jahresringe das Alter der Bäu-
me zählen kann. Nun ging es weiter zum Stromgraben und dem 
Schöpfwerk. An dieser Stelle erklärte uns Herr Fischer warum 
es so wichtig ist, unsere Küste vor Sturm und Überschwemmung 
zu schützen. Jetzt kennen wir auch die Bedeutung der Dünen. 
Ohne wichtigen Grund werden wir sie nicht betreten! Am Strand 
gab es dann viel zu entdecken: Spuren von Möwen, viele Arten 
von Muscheln, einzigartige Steine, Hühnergötter, Seeglas. Frau 
Möller rief uns dann zum Steine-Weitwurf auf. Bald ist Sport-
fest und da haben wir gleich ein bisschen trainiert. Herr Fischer 
gab uns auch hier Hinweise für die richtige Technik. Einige von 
uns wollen aber beim nächsten Strandspaziergang mit den El-
tern noch weiter trainieren. Endlich kamen wir beim Zeltplatz an. 
Hier wurde zuerst einmal der Spielplatz erobert. Dann durften 
sich alle Kinder ein Eis aussuchen - Lecker! Danke an die Eltern 
von Lennart und Ruben! Nachdem wir uns ordentlich ausgetobt 
hatten, traten wir den Heimweg an. Wir fanden auch unseren 2. 
Wandertag toll. Davon müsste es einfach mehr geben, oder?! 
Wir bedanken uns auch bei Herrn Fischer.

Bis zum nächsten Mal - Klasse 1a 

Herr Fischer erklärt am Schöpfwerk einige Arbeitsabläufe.

Jungenpause
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 ...auch das Wippen macht in der Wandertagspause Spaß! 

Abschied der Klassen 4a und 4b

Schule
Schule ist voll Spaß und Spiel, 
Schule ist toll, da lernt man viel.
Schule ist, wo Freunde sind, 
Schule mag ein jedes Kind.
Schule ist, wo Kinder lachen 
und viele tolle Sachen machen.
Egal, ob schreiben, rechnen, lesen oder malen,
auch mal tanzen, singen, streiten, prahlen.
Schule ist, mit Kindern bös, mit Kindern lieb, 
jeder ist ein andrer Typ.
Schule, wer sie nicht kennt, 
der hat die Zeit verpennt.

Liebe Kinder, liebe Lehrer, liebe Eltern,
die Zeit verging wie im Flug. Wir erinnern uns gern an unseren 
ersten Schultag, als wir mit Zuckertüte und Schulranzen auf-
geregt im Klassenraum saßen. Am Ende des Tages waren wir 
enttäuscht, weil wir noch nicht lesen, schreiben und rechnen 
konnten. Schade, dass man nicht alles an einem Tag lernen 
kann!
Nun sind 4 Jahre vergangen und jetzt können wir das große 
Einmaleins und rechnen bis 1.000.000. Wir wissen, was Prä-
positionen sind und wie sie eingesetzt werden. Nun wissen wir 
auch, was Winterschläfer sind und wie unsere Sinnesorgane 
funktionieren. Durch die Fahrradprüfung sind wir sicher im Stra-
ßenverkehr unterwegs. Wir können uns englisch unterhalten 
und kennen tolle Lieder.
Jetzt aber heißt es - Abschied nehmen. Unsere Klassen lösen 
sich auf. Einige werden in Rövershagen weiter lernen und an-
dere Schüler besuchen die Greenhouse School.
Damit man sich aber weiterhin an uns erinnert, haben wir im 
Schulgarten Obstbäume gepflanzt. Die Klasse 4a entschied 
sich für einen Apfelbaum und die 4b für einen Birnenbaum.
Wir wünschen uns, dass diese Bäume viele süße Früchte tra-
gen werden und bei jedem Biss an die Schüler des Jahrgangs 
2009 bis 2013 gedacht wird.

Im Namen aller Schüler
Svenja Holm 4a 

    
Die SchülerInnen der Klassen 4a und 4b beim Pflanzen des Ap-
fel- und des Birnenbaumes.

Unsere Waldolympiade
Die vierten Klassen der Ostsee-Grundschule haben am 
14.5.2013 an der Waldolympiade teilgenommen. Wir mussten 
fünf Aufgaben möglichst fehlerfrei lösen.
Die Aufgaben lauteten: Fragen über den Wald vor 300 Jahren 
beantworten, ein Seil spannen und beim Rübergehen möglichst 
nicht runterfallen, Felle, Kot, Huf- und Pfotenabdrücke und an-
dere Sachen zu Tierbildern zuordnen, einen Ast mit Handschu-
hen und Helm versuchen gerade durchsägen (natürlich nicht 
mit einer Motorsäge), Baumscheiben, Blätter, Früchte und Na-
menschilder zu Bäumen zuordnen und an einer Tierleiste Drei-
erhopp springen. Nach dem Sprung haben alle einen Tierstem-
pel mit dem Tier, bis zu dem sie gekommen sind, bekommen.
Nun kehrten alle Klassen zum Treffpunkt zurück. Dort gab es 
noch eine Bonusaufgabe die lautete: Wir sollten aus Ästen ei-
nen Würfel bauen. Dann folgte die spannende Siegerehrung.
UND……… wir wurden SIEGER und haben den Pokal (Hol-
zeichhörnchen) mit in die Grundschule gebracht. Er ist schon in 
der Glasvitrine zum anschauen ausgestellt. 
Wir danken auch Fabian und Jonathan aus Greenhouse 
School, die uns begleiteten.
Es war eine sehr schöne und erfolgreiche Olympiade!

Anna Neustadt, Kl. 4b 
Lilli Diebitsch, Kl. 4a 
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Schulprojekt „Blickpunkt LKW - raus aus dem toten 
Winkel“

Auf Initiative unseres Elternvertreters Herrn Hausmann star-
teten die Spedition Heinrich Gustke GmbH und die Ostsee-
Grundschule Graal-Müritz dieses Projekt als 1. in diesem Früh-
jahr. Jährlich verunglücken rund 20.000 Kinder und Jugendliche 
im Straßenverkehr, darunter auch viele im Zusammenhang mit 
Lastkraftwagen. Viele Jungen und Mädchen unterschätzen sehr 
oft die großen Lastkraftwagen und wissen nicht, dass der LKW-
Fahrer einen „toten Winkel“ im Spiegel hat und sie nicht sehen 
kann.
Mit einem besonderen Unterrichtskonzept zu diesem Thema 
und einem großen LKW der Firma Gustke auf unserem Schul-
hof wurde unser Verkehrserziehungstag, den alle Klassen an 
diesem Tag durchführten, bereichert. Die Schüler der Klassen 3 
und 4 erwarben oder bestätigten gleichzeitig ihren Fahrradpass. 
Für diese Aktion war wie immer unsere Ortsverkehrswacht un-
ter Leitung von Herrn Janischewski verantwortlich.

Ein gelungener Verkehrstag
30.4.2013, ein LKW kündigt den Verkehrstag in der Ostsee- 
Grundschule an.
Wir haben am LKW den toten Winkel erforscht, haben Fragen 
gestellt und sogar ein kleines Geschenk bekommen. Anschlie-
ßend veranstalteten wir einen Wettkampf, indem Bälle in das 
Gustke-LKW-Fenster geworfen wurden. 
Danach holten wir schnell die Helme und die Räder und es ging 
ab in den Verkehrsgarten zur Fahrradprüfung.
Der Parcours ist wie jedes Jahr nicht einfach, aber der Kreis-
verkehr bleibt am schwierigsten. Das Anzeigen eines Wechsels 
durch die Hand war ganz wichtig.
Wir mussten durch Schulterblick eine Zahl herausfinden. Zum 
Schluss bremsten wir scharf auf Zeit. Kameraleute vom NDR 
waren auch da. Es war ein sehr erfolgreicher Verkehrstag.

Von Marvin und Anna

Ein gelungener Verkehrstag 
In der Grundschule Graal-Müritz  haben wir geprüft, ob man 
im toten Winkel Kinder oder Erwachsene sehen kann. Danach 
saßen wir im LKW und haben festgestellt, dass es den toten 
Winkel gibt. Anschließend haben wir Bälle in den Lastkraftwa-
gen geworfen. Dann waren wir im Verkehrsgarten. Dort wurde 
unsere Verkehrssicherheit auf dem Fahrrad getestet. Der Par-
cours war nicht einfach zu fahren. Ebenso überprüfte die Ver-
kehrswacht unsere Fahrräder. Sie waren zum Glück verkehrs-
tüchtig. Es war eine Polizistin da, die hat uns die Aufkleber ans 
Rad gemacht. Es hat bestimmt jedem Kind, das dabei war, gut 
gefallen. 
Wir bedanken uns bei ihnen!!!

Wir bedanken uns bei allen Organisatoren und Helfern dieses 
Verkehrstages, insbesondere bei der Firma Gustke und unserer 
Ortsverkehrswacht. 
Herrn Janischewski sei an dieser Stelle noch einmal ein beson-
derer Dank für seine langjährige Tätigkeit als Leiter der Ortsver-
kehrswacht und für die sehr gute Zusammenarbeit mit unserer 
Grundschule gesagt. Wir wünschen ihm nun, da er dieses Amt 
abgibt, alles Gute!

Ostsee-Grundschule Graal-Müritz 
Schulleitung
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Projekt „Apfelkiste“

Seit September 2012 erhalten unsere Schüler wöchentlich 
durch die Obst- und Gemüsevermarktungsgesellschaft mbH 
Evershagen einen Apfel extra. Das ist möglich, weil wir uns an 
dem Landesschulobstprogramm von M-V beteiligt haben. So 
tragen wir als Schule mit dazu bei, dass unsere Schüler nicht 
nur über gesunde Ernährung sprechen, sondern durch den 
Apfel ihr Schulfrühstück ergänzen. Unsere Schüler freuen sich 
jedenfalls sehr über die schmackhaften Sorten, die angeboten 
werden.
Hier einige Meinungen: 
1. Klasse: 	 „Die Äpfel sind lecker! Sie sind so süß und 

schmecken uns. Danke, dass wir jede Woche ei-
nen Apfel bekommen. 

2. Klasse: 	 „Wir freuen uns jede Woche auf die Äpfel. Die Äp-
fel schmecken toll. Da bekommen wir was gesun-
des, denn Äpfel haben auch Vitamine.“

Die Schüler aus der 3. Klasse haben kleine Apfelgedichte und 
Geschichten geschrieben. 
Wir möchten uns bei den Lieferanten heute einmal ganz herz-
lich bedanken. Ohne sie könnte diese Aktion nicht durchgeführt 
werden.
Nun hoffen wir, dass genug Geld vorhanden ist, damit dieses 
Projekt auch im kommenden Jahr weiter laufen kann.

Schulleitung und Schüler
Ostsee-Grundschule Graal-Müritz

Wandertag zum „Ribnitzer Großes Moor“

Am Donnerstag, dem 25.04.2013 hatten wir Wandertag und 
sind zum Naturschutzgebiet „Ribnitzer Großes Moor“ gefahren. 
Wir haben dort eine Menge gelernt. Um 7:30 Uhr haben wir uns 
in der Schule getroffen. Als alle Schüler dort waren, sind wir um 
8:00 Uhr mit unserer Klassenlehrerin Frau Salomon und 3 El-
tern nach Klein Müritz gefahren. Dort haben wir uns mit einem 
Mitarbeiter der Stadtforst Ribnitz-Damgarten getroffen und ei-
ne Wald- und Moorwanderung gemacht. Wir haben etwas über 
das Moor, seine Pflanzen, Tiere und Moorleichen gelernt. Zum 
Beispiel: dass das Wasser im Moorsee so sauer ist wie die 
Flüssigkeit aus einer Zitrone oder dass es im Moor eine fleisch-
fressende Pflanze gibt, die Sonnentau heißt. Dann sind wir zu 
einem Grillplatz gewandert und haben Bratwurst gegessen. Da-
nach gingen wir zur Bushaltestelle in Klein Müritz und sind von 
dort wieder nach Graal-Müritz gefahren, wo wir 13:30 Uhr ange-
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kommen sind. Uns und unserer Klasse hat der Wandertag rich-
tig gut gefallen! Vielen Dank an den Mitarbeiter der Stadtforst 
Ribnitz-Damgarten, an Frau Salomon und an die Eltern, die mit 
dabei waren.

Emilia Kähler und Luzia Hausmann 
Kl. 3 der Ostsee-GS Graal-Müritz 

Die Wanderung durch das Ribnitzer Große Moor 

Wir sind die Klasse 3 der Ostseegrundschule Graal-Müritz.
Das Ausflugsziel unseres Wandertages war das Ribnitzer 
Große Moor.
Um 08:00 Uhr ging es los. Zunächst fuhren wir mit dem Bus 
nach Klein Müritz.
Außer unserer Klassenlehrerin Frau Salomon begleiteten uns 
noch 3 Eltern.
In Klein Müritz trafen wir einen Mitarbeiter des Stadtforstes. Er 
führte uns ins Ribnitzer Große Moor. Auf dem Weg lernten wir 
Nadelbäume kennen, von denen wir zuvor noch nichts gehört 
hatten. Im Moor berichtete er uns etwas über Gräser, Vögel, 
Beeren, Blumen und einem Moorfrosch. Er erzählte uns, wie 
wichtig das Moor ist und wie Torf in früheren Zeiten genutzt 
wurde.
Als wir das Moorgebiet verließen, gingen wir zu einem Grill-
platz, der für uns vorbereitet war. Wir stärkten uns an den le-
ckeren Würstchen.
Auf dem Gelände gab es außerdem noch viele Schautafeln 
über die Tiere und Pflanzen des Moores zu erkunden.
Nach dem Mittag wanderten wir zur Bushaltestelle zurück und 
kamen gegen 13:20 Uhr wieder an der Schule an.
Es war ein wunderschöner Tag und wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Begleitern!

Sophia Dupke

Frühlingsprojekt

„Vom Schnee befreit sind Wege und Beete,
durch des Frühlings belebenden Blick ...“
	 (frei nach Goethe)

Endlich konnten wir nun unser Frühlingsprojekt umsetzen und 
den Schulgarten für die neue Gartensaison vorbereiten. Der 
„Umwelttag“, der der Verschönerung des Schulgeländes galt, 
wurde gleich integriert. Unser Weidentunnel braucht unbedingt 
Unterstützung, da nicht alle Weiden ausschlagen. Es war wohl 
doch zu trocken, als sie im vergangenen Jahr gepflanzt wurden. 
Doch wir geben nicht auf. So wurden durch die 4. Klasse auf 
einer Seite erst einmal kleine Buchen in die Lücken gesetzt. Auf 
der anderen Seitdcommen dann noch Weiden dazu. Jetzt pas-
sen auch alle Schüler auf, dass nichts nieder getreten wird und 
dass das Gießen nicht vergessen wird. 
Hier noch die Berichte einiger Schüler:

Frühlingserwachen im Schulgarten
Am 23.4.2013 hatte die Ostsee Grundschule Graal-Müritz Früh-
lingserwachen im Schulgarten.
Die 1a und 1b hatten zum ersten Mal den Schulgarten gesehen.
Das Frühlingserwachen wurde mit Liedern und einem großen 
Arbeitseinsatz durchgeführt.
Danach hat jede Klasse ihren Aufgabenzettel bekommen.
Die 1. Klassen haben das Hochbeet mit den Blumen erhalten.
Bei dem Arbeitseinsatz haben alle Schüler eine Menge zu tun 
gehabt, wie zum Beispiel die Kräuterschnecke bearbeiten und 
die Beete von Unkraut trennen.
Wir haben Blumen eingepflanzt. An dem Tag haben einige Jun-
gen aus der 4a, Samir, Arne, Ole, Frieder bei dem Weidentun-
nel in die Lücken Buchen gepflanzt.
Ich fand es einen schönen Tag im Schulgarten.

Frieder Dambrowsky, Klasse 4a

Frühlingserwachen im Schulgarten
Am 23.4.2013 sind wir in den Schulgarten gegangen und haben 
Lieder gesungen.
Danach haben wir im Schulgarten gearbeitet.
Es machte uns viel Spaß, die Beete neu zu gestalten.
Manche Schüler durften auch am Weidentunnel und am Teich 
arbeiten.
Ich (Memphis) fand das Beet der 4a sehr schön, weil es sehr 
bunt aussieht.
Ich (Virginia) habe mit 
Jamie und Svenja am 
Teich Unkraut gejätet.
Es hat viel Spaß ge-
macht, es war eine tol-
le Veranstaltung.

Memphis Eidemüller 
und Virginia Vogel
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GreenHouseSchool

Mädchen und Jungen—
Zukunftstag

„Ich will Fußballprofi werden.“ Wer kennt diesen frommen 
GREEN Wunsch der kleinen Nachwuchstalente nicht? In die-
se Riege reihen sich ein: Lokführer, Pilot, Astronaut, Bankier, 
Arzt... 
Die Liste der Traumberufe ist lang. „Also ich werde Jurist“, sagt 
Magnus aus der 5. Klasse. „Und ich werde zur Bundeswehr 
gehen“, meint Stefan, ebenfalls 5. Klasse. Ja, Jungen haben 
da ihre Vorstellungen. Die Wahl fällt ganz klar auf traditionell 
männlich besetzte Berufsfelder.

Grundschullehrer, Erzieher, Sprechstundenhilfe, Sekretär gehö-
ren eher nicht in die Beliebtheitsliste der Wunschberufe unserer 
heutigen männlichen Jugend. Wie auch? Wer sagt ihnen, dass 
auch ein Junge Pflege- und Erziehungsberufe machen „darf“? 
Die Berufswünsche der Mädchen sind ähnlich polarisiert. „Ich 
will Erzieherin werden, aber nicht mit den ganz Kleinen“, sagt 
Johanna leise aber voller Überzeugung. Ja, auch all die ande-
ren Mädchen unserer 5. Klasse haben Vorstellungen für ihre 
Zukunft. Bis auf eine wollen alle eher in den Bereich, der sozi-
ales und gemeinnütziges oder kreatives Arbeiten verlangt. Auch 
die Mädchen sind viel zu wenig in der bisher ausschließlich 
männlich besetzten Berufswelt unterwegs gewesen. Denn, und 
auch das kennt bestimmt jeder, Physik, Chemie und Technik ist 
ja auch nichts für Mädchen. Ganz falsch finden wir und gestal-
ten den 25.04.2013 bereits traditionell im Zeichen der flexiblen 
Rollenbilder.
Der bundesweite Girls‘Day—Mädchen Zukunftstag hat bereits 
seit vielen Jahren eine große Lobby. 
Viele Unternehmen und Organisationen, aber auch Hochschu-
len öffnen ihre Türen, um die Mädchen für typisch männlich 
besetzte Berufsfelder — Naturwissenschaft und Technik — zu 
gewinnen.

Während die Mädchen der Klasse 6 und 7 sich selbst Aktionen 
in und um Rostock gesucht haben, durften die Jungen der Klas-
sen 6 bis 9 ihre Mütter begleiten. Einen Tag lang sollten sie 
mal schauen, was Mutti eigentlich den ganzen Tag so macht. 
Leon verbrachte den Tag auf einer neurologischen Station, die 
üblicherweise Parkinson- und MS-Patienten beherbergt. Hier 
schlüpfte er in die Rolle des Pflegers, fütterte, half bei der Flüs-
sigkeitsaufnahme, machte die Betten, schob Rollstuhlfahrer und 
desinfizierte Oberflächen. Zudem unterstützte er bei den Auf-
nahmetests. Obwohl Leon diesen Tag als spannend und erfah-
rungsreich beschreibt, könnte er sich eher eine geschlossene 
Abteilung als zukünftigen Arbeitsort vorstellen. Dort wäre mehr 
Action, aber auch die Verantwortung für den Menschen noch 
größer.

Für die Jungen, die nicht die Möglichkeit hatten, bei ihrer Mut-
ti unterzukommen, waren Unternehmen in Graal-Müritz bereit, 
die Schüler aufzunehmen. An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei dem „Seehotel Düne“, dem „Aquadrom“, dem Friseursalon 
„Hartmann“ und dem Hotel „Zum Deichgraf“. Besonderer Dank 
geht an den Blumenladen „Blumeneck Kai“ für die Zusammen-
arbeit, da hier ganz kurzfristig unser Schüler Pascal unterkom-
men konnte. Pascal war hellauf begeistert von seiner Arbeit und 
will im nächsten Jahr wieder dort seinen Boys‘Day verbringen.
Für die Mädchen und Jungen der 5. Klasse wurde es richtig 
spannend am Lernort Schule.

Im Zeichen von „Coole Jungs sind fit im Haushalt“ absolvierten 
die Jungen einen Haushaltsparcours, in dem sie ihre Fähig-
keiten diesbezüglich unter Beweis stellen mussten. Schließ-
lich konnte man ein Haushaltsüberlebenszertifikat erwerben, 
welches sicherlich zukünftig Eindruck bei der Partnerwahl 
schinden könnte. An 19 verschiedenen Stationen haben unsere 
Jungen ihre Fähigkeit, im Haushalt zu überleben, unter Beweis 
gestellt. So wurden in der Greenhouse School fleißig Fenster 
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geputzt, Knöpfe angenäht, Hemden gebügelt, Tische einge-
deckt, Fahrradschläuche repariert und Preise geschätzt. Zudem 
haben die Jungen Obstsalat zubereitet, gehämmert und ge-
schraubt. In zahlreichen Quizfragen mussten sie sich mit dem 
Thema Haushalt auseinandersetzen. Mit der Unterstützung des 
Edeka-Marktes Schlickeisen aus Graal-Müritz konnte der Par-
cours umgesetzt werden, da uns kostenlos ein großer Obstkorb 
zur Verfügung gestellt wurde.
Während die Jungen der Klasse 5 einen Haushaltsparcours 
durchliefen, hatten die Mädchen einen Technikparcours zu ab-
solvieren, der sie in eher ungewohnte Rollen schlüpfen ließ. Da 
mussten Aufgaben aus den Bereichen Handwerk, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik gelöst werden. In der heu-
tigen Zeit sind all diese Gebiete noch größtenteils von Männern 
dominiert, sodass es nun an der Zeit war zu zeigen, dass auch 
das weibliche Geschlecht hier Einiges vorzuweisen hat.
In der Kategorie „Handwerk“, die von Katharina Plate geleitet 
wurde, mussten die Mädchen falten, schneiden und knobeln. 
Da sollte doch tatsächlich ein Portemonnaie aus einem Tetra-
Pak hergestellt werden. Hier konnten die Mädchen ein erstes 
Mal ihre Fähigkeiten unter Beweis und lösten diese Aufgabe mit 
Bravour.

Weiter ging es in der Kategorie „Technik“. Nachdem unter Auf-
sicht von Sven Radefeldt die Oberflächenspannung des Was-
sers in einem Experiment mit Pfeffer und Spülmittel eindrucks-
voll demonstriert und erklärt wurde, mussten die Schülerinnen 
eine handelsübliche Schraube mit Hilfe eines Elektromotors 
zum Drehen bringen. 
Erstaunlich, mit welcher Energie und Freude die jungen weib-
lichen Einsteins zu Werke gingen.
Nun waren die Naturwissenschaften an der Reihe. Zusammen 
mit Kay Ruttloff wurde geklärt, warum eine Cola light in Wasser 
schwimmt, während eine normale Cola im kühlen Nass unter 
geht wie ein Sack Kartoffel. Ein Blick auf die Inhaltsstoffe ver-
half dann zur Lösung dieses Phänomens. In einem weiteren Ex-
periment sollte eine Kerze zum Wippen gebracht, ohne dass sie 
dabei von den Schülerinnen in Schwung gehalten wurde. Un-
möglich? Nein, denn das pure Ausnutzen von Masse versetzte 
die Schülerinnen in Erstaunen und die Kerze in ein extrem ra-
santes Wippen.
Karsten Schlender erkundete zusammen mit den Mädchen die 
Informatik. Hier wurden verschlüsselte Botschaften entzau-
bert und die Funktionsweise eines PC demonstriert. Dass das 
Grundprinzip eines jeden Computers auf der Mathematik ba-
siert konnten unsere Tüftler anhand eines Gruppenspiels aus-
probieren und verinnerlichen. Es gab viel zu entdecken und viel 
auszuprobieren.
Vielleicht hat ja die ein oder andere Schülerin Feuer gefangen 
und wird später ein typisch männliches Berufsfeld besetzen? 
Wenn ja, dann hat der Girls‘ Day viel bewegt und einen Stein 
ins Rollen gebracht, der den Blickwinkel bei der Berufswahl 
deutlich erweitert hat.
Den krönenden Abschluss bildete die Austragung des Kochdu-
ells zwischen Jungen und Mädchen. 

Katharina Plate (Englischlehrerin und  Leiterin des offenen An-
gebots Kochen) betreute hilfreich die Schüler und Schülerinnen. 
Beide Gruppen bekamen ein Rezept und entsprechende Zu-
taten, um ein Menü zu zaubern, was im Anschluss von einer 
kritischen Jury (Ruben Blem Scheuer, Christoph Käckenmeister, 
Constanze Hurek und Annabelle Iredi) beäugt und verkostet 
wurde.
Ferner bekam die Leitung des Boys‘ Day/ Girls‘ Day tatkräftige 
Unterstützung. Ruben Blem Scheuer, Klasse 8, erledigte zahl-
reiche Arbeitsaufträge im Organisationsfeld des Aktionstages 
und griff damit tatkräftig unter die Arme.
Auch wenn einige Jungen festgestellt haben, dass Muttis Beruf 
oder Fensterputzen so gar nichts für sie ist, was sie ohne diesen 
Tag vielleicht nicht wüssten - war es ein richtig supertoller Tag, 
voller Erfahrungen, die uns nur nach vorne bringen können.

Anja Kinzel-Hausding

2. Karrieretag der Greenhouse School

Am 30.04.2013 startete der 2. Karrieretag der Greenhouse 
School. Dabei gingen die GREEN Achtklässler wieder in Unter-
nehmen. Neue Partner konnten dafür gewonnen werden. 
Für die Neuner hieß es in diesem Jahr: Schnuppertag an der 
Universität und Europäischen Wirtschafts- und Sprachakademie
Seit Beginn des Schuljahres 
überlegten die Schüler/innen un-
serer 8. Klasse, welchen Beruf 
sie gern erlernen möchten. Viele 
Ideen wurden formuliert und ver-
worfen. 
Gemeinsam sprachen wir mit Un-
entschlossenen und versuchten 
so einen möglichen Weg zu fin-
den. Immer im Bewusstsein, 
dass unsere Schüler reelle Vor-
stellungen bekommen, ihre Fä-
higkeiten und Möglichkeiten möglichst realistisch einschätzen. 
Immerhin sollen sie auch in ihrem Beruf glücklich werden.



Nr. 06/2013, 03. Juni 2013	 – 13 –	 Gemeindekurier Graal-Müritz

Am Ende hatte jeder ein erstes Ziel. Einige Partner aus dem 
letzten Jahr fanden auch dieses Mal wieder großes Interesse 
bei unseren Schülern. 
Aber auch neue Partner mussten und konnten gefunden wer-
den. Frau Laube, Greenhouse-Beauftragte für Berufsorientie-
rung: „Die Organisation hat wirklich Spaß gemacht. Fast alle 
Anfragen wurden positiv beantwortet. Wo es in diesem Jahr mit 
einem Platz zum Karrieretag nicht geklappt hat, steht jedoch 
das Angebot, diese Unternehmen im nächsten Jahr als Partner 
des dann 3. Karrieretages zu gewinnen. Uns freut der Zuspruch 
der Arbeitgeber für diese Aktion.“

Viele Informationen zu Ausbil-
dung und Karrierechancen konn-
ten die Schüler/innen in ihrem 
Unternehmen erhalten. Klärten 
während der Arbeit für sich, ob 
es der Beruf ist, den sie sich 
vorstellen können, ob sie dafür 
geeignet wären. „Hier war ich 
genau richtig. Ich habe so viele 
Informationen und Eindrücke be-
kommen. Gern möchte ich hier 
ein längeres Praktikum absolvie-
ren. Es war einfach toll. Ich kann 
mich nur immer wieder für die-
sen Tag bedanken“, so Ruben, 

der beim Hinstorff Verlag im Bereich Grafik und Support rein-
schnupperte. Sein Berufswunsch „irgendetwas mit Computern“, 
stellte uns in der Organisation schon vor eine Herausforderung. 
Umso glücklicher sind wir, dass wir genau das Richtige für ihn 
gefunden haben. 

Hauke vertrat uns als Reporter bei Hansa TV während des Po-
kalspieles gegen Bentwisch beeindruckend. Auch Daniel war 
mit seiner Arbeit im Kindergarten super zufrieden, Frithjof hatte 
in der Tierarztpraxis eine Schlange als  Patient. Von allen Schü-
lern bekamen wir ein positives Feedback.

Für die neunte Klasse hieß es hingegen in diesem Jahr Uni 
bzw. Berufsschulluft zu schnuppern. Während ein Teil der Klas-
se sich über Ausbildungswege in der EWS informierte, übte 
sich der andere Teil darin, einer Vorlesung zu folgen und ver-
schaffte sich auf dem Campus der Uni Rostock einen Überblick.
Unser herzlicher Dank richtet sich an alle beteiligten Unterneh-
men und Einrichtungen, ohne die wir unseren Karrieretag nicht 
erfolgreich fortsetzen könnten. Nicht zu vergessen diejenigen, 
die in diesem Jahr nicht dabei waren, uns aber für das nächste 
Jahr Unterstützung signalisiert haben.
Polizeiinspektion Stadtmitte, Kindertagesstätte Rappelkiste, 
Printzentrum, Zoologischer Garten Rostock gGmbH, FC Han-
sa Rostock, medprevio, Tierarztpraxis Dr. Göbel/Dr. Pagel, Pro 
Markt Bentwisch, Hanse-Sail Verein e.V, Salon VISION, Univer-
sität Rostock, Europäische Wirtschafts- und Sprachakademie

Ulrike Laube

SFZ „Am Meer“

Schüler des SFZ „Am Meer“  
gewannen 3. Platz

Die SchülerInnen der Klasse OS/ASa des Schulteils zur indivi-
duellen Lebensbewältigung des Förderzentrums gewannen bei 
der Oster-Bastelaktion des Rostocker Zoos mit ihrem Insekten-
hotel den 3. Platz und damit freien Eintritt für einen Zoo DAR-
WINEUM-Besuch an einem Tag ihrer Wahl.
Herzlichen Glückwunsch!

Förderzentrum „Am Meer“  
erhält das Berufswahl-SIEGEL M-V

eine öffentliche Anerkennung als Schule mit vor-
bildlicher Berufsorientierung.
Eine Initiative der Sozialpartner Vereinigung der 
Unternehmensverbände für Mecklenburg-Vor-
pommern e. V. und DGB Bezirk Nord, gemein-
sam mit den Industrie- und Handelskammern, 
den Handwerkskammern und der Bundesagen-
tur für Arbeit.
Nach einer umfangreichen Analyse der eingereichten Unterla-
gen hat am 13.5.2013 das Audit zur Erlangung des Berufswahl-
SIEGEL MV in unserer Schule stattgefunden.  Schulleitung, 
Fachlehrer/-innen, Schüler/-innen, Elternvertreter/-innen und 
Kooperationspartner,  die am Berufsorientierungsprozess der 
Schule beteiligt sind, nahmen daran teil.
Die Jury-Mitglieder lobten, dass die Berufsorientierung an un-
serer Einrichtung in vorbildlicher Weise ausgeübt wird und Mäd-
chen und Jungen individuell und praxisnah auf das Arbeits-und 
Berufsleben v orbereitet werden.
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Die Verleihung erfolgt im Rahmen einer zentralen Veranstaltung 
am 19.6.2013 in Schwerin durch die Initiatoren des Berufswahl-
SIEGELS M-V.

Internat des Förderzentrums Graal-Müritz

Frühlingserwachen ...

so hätte man die Stimmung in unserem Haus mit Beginn des 
Wonnemonats Mai beschreiben können. Irgendwie musste man 
ja der Frühjahrsmüdigkeit zu Leibe rücken und wir haben die 
richtigen Rezepte gefunden: Bewegung, Spaß und Freude.
Da fuhren z. B. die Großen in die Boddentherme nach Ribnitz. 
Drei Stunden schwimmen, tauchen, springen und rutschen. Alle 
hatten unheimlich viel Spaß und Freude an diesem Nachmittag 
und würden ihn gern noch einmal wiederholen.
Am darauffolgenden Abend wurde dann angegrillt. Bevor der 
Grillduft in allen Nasen angekommen war, spielten wir ganz ent-
spannt auf dem Hof. Die ersten Grillsachen schmecken immer 
besonders gut und so schlugen wir tüchtig zu. Dann waren alle 
so richtig satt und zufrieden.
Graal-Müritz mit der Tuki-Bahn erkunden stand auf dem Plan 
der nächsten Gruppe. So lernten wir auch den anderen Ortsteil 
kennen und erführen so manch Wissenswertes. Und ehrlich ... 
zu Fuß durch den Ort spazieren ist längst nicht so toll wie mit 
der „Eisenbahn“ zu fahren. Es war ein lustiger Nachmittag, an 
dem viel gelacht wurde und „wenn einer eine Reise tut, dann 
kann er viel erzählen!“.
Für die kleinen Mädchen ging es dann per Bus zum Erdbeerhof 
nach Rövershagen, um diesen zu erkunden. Wer dort für sich 
nichts Interessantes findet, kann nur eine „Schlaftablette“ sein. 
Das tollste Erlebnis war für alle die Fahrt mit dem „fliegenden 
Kuhstall“. Das Gekreische war sicher sehr weit zu hören.
Die großen Mädchen nutzten die Schönwetterlage und radelten 
nach Rövershagen ins Kerzenstübchen und besuchten dort in 
der Wollwerkstatt Frau Scholz. Gemeinsam filzten sie Handy-
Taschen, die dann bewundert wurden. Die Fahrt dorthin ist 
schon ein Ausflugstipp für Sie, liebe Urlauber. Und filzen kann 
jeder oder er lernt es unter der Anleitung von Frau Scholz.
Genauso schön ist es an der Wasserskianlage in Körkwitz. 
Auch wenn wir nicht liefen, allein das Sitzen am Wasser und 
den „Skiläufern“ zuschauen, macht schon Spaß. Gerade zu 
dieser Jahreszeit durch den Wald fahren ist schon schön, denn 
jetzt erwachen nicht nur wir - sondern auch die Natur.
Und um ganz munter zu werden, gab es dann zwischendurch 
die Proben für die bevorstehende Mini-Playback-Show am 
25.5.2013. Wenn Sie unsere Zeilen lesen, ist diese schon vorbei. 
Wir hoffen, dass unser Proben Erfolg hatte und wir Ihnen einen 
schönen und stimmungsvollen Nachmittag bereiten konnten.
Wir hatten auf jeden Fall viel Freude und Spaß bei den Proben 
und waren gut auf die Veranstaltung eingestimmt. Wir wollen 
Sie, liebe Graal-Müritzer, doch nicht enttäuschen. Also Sie se-
hen, unsere Rezepte zeigen ihre Wirkung.

Jetzt geht es mit großen Schritten auf die Sommerferien zu und 
bestimmt gibt es noch so manch schöne andere Begebenheit 
bei uns im Haus. Wir halten Sie auf dem Laufenden!

Bis dahin ... die Kinder des Internates des Förderzentrums 
in Graal-Müritz
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Chorlager kleiner Chor

Es ist Mai, die Sonne scheint, und es geht endlich, endlich wie-
der nach Kühlungsborn ins Chorlager! An den drei Tagen vor 
Himmelfahrt füllten wir mit 38 Kindern, mit dem Mann am Kla-
vier (danke Max!), mit Herrn Grimberger und Frau Griese das 
Jugendgästehaus mit Leben und vor allem mit Gesang. Geprobt 
wurde von morgens bis abends, aber ausgedehnte Shopping-
touren zum Kik, hektisches Hin- und Hergerenne auf dem Flur 
(aufgepeppt mit Türenknallen), lustige und unlustige Streiche, 
Studentenmaumau und mascaraverzierte Jungs waren ebenso 
mit von der Partie wie die üblichen Klassenfahrtfragen (Wann ist 
nochmal Pause?), Tonnen von Süßigkeiten, ohrenbetäubender 

Lärm im Speisesaal und jede Menge Spaß. Und es kam, wie es 
kommen musste. Immer öfter fand ich mich im Probenraum wie-
der, anstatt die mitgebrachten Stapel Arbeiten durchzugucken. 
Zu meiner großen Freude gab dann auch noch der Rotstift den 
Geist auf, so dass ich eine echte Ausrede hatte. Zu sehen und 
zu hören, wie die eben noch draußen tobenden Schüler den 
Schalter umlegten und zu ganz ernsthaften Sängern wurden, 
war jedes Mal Genuss und Emotion pur. Niemand wurde aus-
gelacht. Es war ganz normal, sich anzustrengen. Deshalb ver-
suche ich mich jetzt als klitzekleines Dankeschön für drei wun-
derbare Tage an einer Beschreibung, für die ich Textpassagen 
der sechs einstudierten Lieder ein wenig verändere. 
Ich liebe diese Tage in Kühlungsborn. Es ist 6:30 Uhr, die Son-
ne scheint. Ich hör Lieblingslieder auf Dauerschleife in der Fi-
scherstube. Kein Chef, keine Termine, alles scheint ganz leicht. 
Und ich denke: Bitte hört nicht auf zu singen für eine bessere 
Welt. Ihr singt mich bis zur Gänsehaut und wieder auf den Bo-
den zurück. Das ist das Lied, wie Dynamit schlägt‘s bei mir ein. 
Wenn man so will, seid Ihr meine Chillout-Area, meine Feiertage 
in jedem Jahr, meine Süßwarenabteilung im Supermarkt und Ihr 
singt so schön, dass ich immer wieder mitkommen mag. Es ist 
das Leben hier im Paradies und der Himmel reißt garantiert auf, 
die dunklen Wolken ziehen schnell vorüber. In diesem Moment 
stell ich mir vor, wie ich dann im Juni als eine von ganz, ganz 
vielen in der Kirche sitze und nach vorn schaue. Ein Kompliment 
mache ich euch jetzt schon: Ihr ward einfach supermegatoll! 
Danke für die Ohrwürmer! Sie verfolgen mich zum Glück immer 
noch auf dem Weg auf dem ich geh. Schööön!

Anke Griese

Evangelisch-lutherische  
Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz

Kastanienallee 8
18181 Graal-Müritz
Telefon: 038206 77230
Fax: 038206 149801
E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de
Internet: www.ekg-m.de

Die evangelische Lukaskirchgemeinde Graal-Müritz 
lädt ein!

I. 	 Zu den Sonntagsgottesdiensten in der Lukaskirche:
02. Juni
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Kirchenchor - Pastor Timm
09. Juni 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst - Pastor Puttkammer
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16. Juni 
10:00 Uhr	 Gottesdienst - mit Posaunenchor & Pastor Timm
23. Juni 
10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Johannistag mit Kirchenchor, 

Gruppe & Pastor Timm, anschließend Johannis-
feuer, Mittagsgrillen …

30. Juni
10:00 Uhr 	 Gottesdienst - Pastor Timm
07. Juli 
10:30 Uhr	 Seebrückengottesdienst
	 Posaunenchor & Pastor Timm

II. 	 Zur stillen Andacht und Besichtigung:
Offene Kirche täglich von 9:00 bis 17:00 Uhr.
Jeden Mittwoch werden Abendandachten um 19:00 Uhr in un-
serer Kirche gehalten. 
Sie sind herzlich eingeladen!

III.	 Zu besonderen Veranstaltungen im Gemeindehaus 
„Pniel“:

03. Juni, Montag 
09:00 Uhr 	 Themenfrühstück „Wanderung im Moor“ mit 

Herrn Abramowski
	 Treff am L-Parkplatz, Ecke Hinweistafeln/mit 

Picknick
15. Juni, Samstag
14:00 Uhr 	 Sommerfest im Michaelshof/Rostock - Gehlsdorf 
	 (wir sind mit Konfirmanden und Erwachsenen 

dabei zum Waffelnbacken, Dosenwerfen usw. - 
wenn Sie mitkommen möchten, sagen Sie bitte 
Bescheid)

20. Juni, Mittwoch
15 - 17 Uhr	 „60 PLUS“ Treffen in der evangelischen Gemeinde

IV.	Sommerkonzerte 2013 in der Lukaskirche
Sonderkonzert: Mittwoch, 12. Juni 2012 um 19:00 Uhr
Sommerkonzert 
Gymnasium Rövershagen

Freitag, 14. Juni um 19:30 Uhr
Konzert für Violine und Orgel 
mit Yuko Mine, Orgel & Matthias Ellinger, Violine/Rostock

Freitag, 21. Juni um 19:30 Uhr
Orgelkonzert „In dich hab ich gehoffet, Herr“ Barock - Roman-
tik - Moderne Werke von J. S. Bach, J. L. Krebs, H. Scheide-
mann, C. Sattler
Orgel: Christian Collum, Köln

Freitag, 28. Juni um 19:30 Uhr 
Konzert für Gesang und Orgel 
mit Werk von Bach, Mozert und Dvorak
Clara Solecki - Sopranistin & Andreas Fabienke - Orgel/Ham-
burg

Freitag, 5. Juli um 19:30 Uhr 
Konzert für Panflöte und Orgel
mit Werken von Bach, Händel, Fantini, Stanislav und Volkswei-
sen aus Europa und der Welt
Helmut Hauskeller, Panflöte/Berlin
Martin Heß, Orgel/Sondershausen

III.	 Regelmäßigen Treffen im Gemeindehaus „Pniel“:
- 	 Posaunenchor	 dienstags	 17.45 Uhr
- 	 Kindernachmittag	 donnerstags	 16:30 Uhr
- 	 Kirchenchor	 donnerstags	 19:00 Uhr
- 	 Konfirmanden I	 montags	 13:30 Uhr
		  (Europaschule Rövershagen)
- 	 Konfirmanden II	 donnerstags	 16:00 Uhr
- 	 Konfirmanden III	 dienstags	 16:00 Uhr

Jeden Dienstag von 15:00 - 16:30 Uhr sind Sie eingeladen zu 
Kaffee, selbst gebackenem Kuchen und vielerlei Gesprächen 
im Gemeindehaus der Lukaskirchengemeinde. Das Team freut 
sich auf Ihren Besuch! Jeder ist herzlich willkommen!

V.	 Informationen:
Aktiv werden#	

für weltweite Gerechtigkeit 

„Brot für die Welt“ gibt es seit 55 Jahren.
Mit den Spenden aus unserem Land unterstützt „Brot für die 
Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst“ mehr als 2.400 Pro-
jekte in fast 100 Ländern rund um den Globus und engagiert 
sich in der Bildungsarbeit hier bei uns. 
 
Ich suche Sie! Für Projekte in Kirchengemeinden und Öffent-
lichkeit für 2013/2014 im Kirchenkreis Mecklenburg! Sie sind 
zwischen 16 und 85 Jahre und wollen sich in der eigenen Kir-
chengemeinde oder in der Region für den „Blick über den Tel-
lerrand“ einsetzen. Sie möchten sich engagieren mit öffentlicher 
Präsens oder beim Organisieren von Aktionen.
Gemeinsam planen wir Projekte für Ihre Kirchengemeinde, für 
Jugendevents und für die Öffentlichkeit, die 2013 und 2014 
stattfinden sollen. In der Vorbereitung klären wir Fragen wie: 
Wie beteilige ich mich an Jugendaktionen oder Gemeindea-
benden? Wie organisiere ich ein Benefizkonzert oder eine Aus-
stellung? Was bewirkt „Brot für die Welt“? Was haben unsere 
Lebensstile mit den Problemen in der Welt zu tun? 
Machen Sie mit!

Auskunft, Fragen und Anmeldung:
Diakonisches Werk Mecklenburg-Vorpommern e. V.
Anke Bobusch
Referentin für BROT für die Welt
Körnerstraße 7, 19055 Schwerin
Telefon: 0385 5006 127
E-Mail: bobusch@diakonie-mv.de

Tipp: 	14. - 16.06.2013 (1. Wochenende zur Vorbereitung) 
Die Kosten für Verpflegung, Unterkunft und Programm sind frei.

Als regionales Kirchenmusikangebot versteht sich der Kin-
derchor, den Kantor Christian Bühler in Ribnitz immer mitt-
wochs, von 15:00 bis 16:30 Uhr in der St.-Marien-Kirche anbie-
tet. Das Angebot soll auch für ein Projekt in Sanitz im Herbst 
ausgeweitet werden. Spiellieder, Stimmbildung, Sprechgesang 
und kleine Musicals sind Inhalte der Chorproben.
Des Weiteren ist die Band aus Jugendlichen der Region, na-
mens „Pi-Ratten“, offen für Mitspieler/innen. Christliche Lieder, 
aber auch Pop und Rock stehen für Gottesdienst und Konzert 
auf dem Programm. Eigene Instrumente sind bitte mitzubringen. 
Derzeit besteht die Band aus sechs Musizierenden. Geprobt 
wird in St. Marien Ribnitz, einmal monatlich, immer Samstags 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr. Die nächsten Termine sind: 08. Juni, 
17. August.

Mit musikalischen Grüßen

Christian Bühler
Mittelweg 19, 18311 Ribnitz - Damgarten
Tel. 03821 8691203, E-Mail: Kantorbuehler@gmx.de
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- 	 Das Gemeindebüro
(Telefon 77230/Fax. 149801/E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de) 
ist geöffnet:

dienstags: 	 15:00 bis 16:00 Uhr 	 Pastor Timm
donnerstags:	 10:00 bis 12:00 Uhr 	 Pastor Timm

Darüber hinaus ist Pastor Timm nach Vereinbarung zu erreichen.
Wenn Sie zu Hause Abendmahl feiern wollen oder eine An-
dacht zu festlichen Anlässen (Silberne Hochzeit, Goldene 
Hochzeit, Geburtstag u. ä.) wünschen, setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. Wir sind gern für Sie da. 

Ihre Kirchgemeinde

Die Lukaskirchengemeinde hat auch eine Internetadresse und 
ist unter
www.ev-kirche-graal-müritz.de oder
www.ekg-m.de
zu finden. Schauen Sie mal rein!

NEU!!! - Für Veranstaltungen und Hauskoordination im Ge-
meindehaus - NEU!!!
Ab sofort steht Frau Carola Nickel als Ansprechpartnerin zur 
Verfügung.

Sprechzeiten im Büro: 
Donnerstag 	 16:00 - 18:30 Uhr (Telefon 77230)

(Frau Nickel ist außerhalb der Sprechzeit telefonisch unter 
038206 13964 oder 0174 8183640 zu erreichen)

Das Gemeindezentrum der Lukaskirchengemeinde bietet die 
Möglichkeit, Räume für Feierlichkeiten und andere Veranstal-
tungen zu mieten. Das Haus verfügt über einen großen Saal, 
zwei kleinere Räume sowie eine komplett ausgestattete Küche. 
Die Räume sind individuell nutzbar als auch kombinierbar zu 
einem großen Raum. Eine angeschlossene Terrasse lässt zu-
sätzlich eine Außennutzung zu. Im gesamten Haus finden bis 
zu 90 Personen Platz. 
Für alle näheren Informationen, Fragen und Terminabsprachen 
stehen Ihnen Frau Nickel und Pastor Timm zur Verfügung. Wir 
freuen uns, wenn Sie Ihre Feste und Familienfeiern bei uns im 
Gemeindehaus feiern. Sprechen Sie uns an!

- 	 Friedhof - Sprechzeiten
Herr Nickel als Friedhofsverwalter ist im Büro in der Friedhofs-
halle täglich gut von 8:00 bis 9:00 Uhr zu erreichen - Telefon: 
79852

- 	 Sprechzeiten der Suchtberatung im Gemeindehaus 
„Pniel“:

Donnerstag: 	 9:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr

Terminabsprachen sind unter 0381 252323 möglich.
Der Berater ist auch donnerstags unter 038206 14169 während 
der Sprechzeit erreichbar.

Caritas Mecklenburg e. V.
Kreisverband Rostock
Fachdienst Suchtkrankenhilfe
August-Bebel-Str. 2, 18055 Rostock

Katholische Filialkirche  
Sankt Ursula

Ribnitzer Straße 1 a
18181 Graal-Müritz
Tel.: 03821 889790

Öffnungszeiten der St.-Ursula-Kirche
Die Kirche ist täglich von 07:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
Sie sind herzlich eingeladen zum stillen Gebet oder zur Eucha-
ristiefeier.

Unsere Gottesdienstzeiten
Samstag	 17:30 Uhr 	 hl. Messe in Marlow
Sonntag	 09:00 Uhr 	 in Graal-Müritz
Sonntag	 10:30 Uhr 	 in Ribnitz

Am Samstag, dem 08. Juni ist die ganze Gemeinde nach 
der Vorabendmesse um 17:30 Uhr herzlich eingeladen zum 
Grillfest mit Tombola auf dem Gelände der Familienferienstät-
te Sankt Ursula. Der Erlös des Festes ist für unsere Partnerge-
meinde in Bagamoyo/Ostafrika bestimmt. Wir freuen uns, dass  
Pater Henschel dieses Jahr mit dabei sein wird!!

Unsere Ministranten fahren vom 07. - 09. Juni zu den Mess-
dienertagen nach Teterow. Dort treffen wir uns mit allen Mini-
stranten aus Mecklenburg!

Die diesjährige Dekanatswallfahrt  nach Bad Doberan ist am 
Sonntag, dem 16. Juni. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Unsere Kirchenmäuse treffen sich am 16. Juni um 15:00 Uhr 
zum Sommerabschlussfest im Vogelpark Marlow

Der nächste Seniorennachmittag ist am Donnerstag, dem 
20. Juni.
Die hl. Messe ist um 14:30 Uhr - anschließend gemeinsame 
Kaffeetafel und Programm im Gemeinderaum. 
Alle Seniorinnen und Senioren  sind herzlich eingeladen.

Die diesjährige religiöse Kinderwoche findet unter dem The-
ma „Wer glaubt ist nicht allein“ vom 23. - 28. Juni statt. Wir fa-
hren dieses Jahr nach Schlewig Holstein, in den Ort Süsel. 

Ihre Kirchengemeinde

Tatütata der Florian ist da!

Als ich in der letzten Zeit bei meinen großen Kameraden dabei 
war hörte ich immer wieder die Worte Partnerschaft und Part-
nerwehr. Da bin ich neugierig geworden und habe ganz einfach 
nachgefragt. Da habe ich von unserem Wehrführer nun fol-
gende spannende Geschichte gehört.
Die Freundschaft zu den Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Göttingen - Ortsfeuerwehr Elliehausen 
(so die exakte Bezeichnung) besteht nun schon seit 21 Jahren. 
Diese Freundschaft sollte nun endlich in eine echte Partner-
schaft durch die Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde von 
den beiden Wehrführern umgewandelt werden. Frei nach dem 
Motto „So prüfe, wer sich ewig bindet” erfolgte die Besiegelung 
der Partnerschaft am 11. Mai 2013 in Elliehausen.

Wie hat aber nun alles begonnen? Der damalige Ortsbrand-
meister von Elliehausen Frank-Olaf Windel kam im Sommer 
1992 nach Graal-Müritz und verbrachte in einer beschaulichen 
Ferienwohnung seinen Urlaub an der Ostseeküste. Als Feuer-
wehrmann mit Leib und Seele konnte der Kamerad an dem Ge-
rätehaus von Graal-Müritz ohne einen Besuch nicht vorbeifah-
ren. Der erste Kontakt war hergestellt. Daraus resultierten dann 
auch Besuche von anderen Kameraden in unserem Urlaubsort 
und die ersten Gegenbesuche ließen nicht lange auf sich war-
ten. Aus den anfänglichen Sympathien entwickelten sich durch 
die regelmäßigen Besuche enge und feste Freundschaften, die 
im Laufe der Jahre auch zwischen den jungen Feuerwehrkame-
raden entstanden. 

Anlass zu einem Treffen war oft gegeben. So z. B.:
- 	 Übergabe und Indienststellung neuer Technik in Graal-Mü-

ritz und Ellihausen
- 	 Kameradschaftsabende
- 	 gemeinsame Komplexausbildungen und Übungen
- 	 runde Gründungsjubiläen der Feuerwehren
- 	 Unterstützung bei Einsätzen in Graal-Müritz

Ein ganz erstaunliches Phänomen betrifft die Elliehausener 
Feuerwehrleute. Jeder der bei und Urlaub macht hat immer 
seine Einsatzkleidung im Gepäck. So manches mal kam diese 
auch zum Einsatz. Frei nach dem Motto einmal Feuerwehr-
mann dann immer Feuerwehrmann. Einfach toll.
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Bei allen Zusammenkünften fand immer ein reger Erfahrungs-
austausch statt. Alle großen Kameraden und auch der Nach-
wuchs sprechen dabei eine gemeinsame Sprache. Fachliche 
Unterstützung ist unter den Kameraden eine Selbstverständlich-
keit. Auch haben beide Seiten festgestellt, dass die Probleme in 
den Wehren ähnlich sind. Die dünne Personaldecke, die einge-
schränkte Verfügbarkeit der Kameraden durch Arbeiten außer-
halb der Ortslage und die damit verbundenen langen Arbeits-
wege und Probleme mit den Arbeitgebern bei Freistellungen für 
den Feuerwehrdienst. Beide Seiten sind da auf die Unterstüt-
zung durch die Politik angewiesen.
Der letzte Höhepunkt war nun die Unterzeichnung der Urkun-
de. Geschenke wurden ausgetauscht, es erfolgte eine Stadt-
rundfahrt durch Göttingen und der Besuch der Burg Plesse. Der 
gemütliche Teil wurde wieder mit einem Wildschwein und der 
Bierbowle eingeleitet. Ich bin mir sicher, dass noch viele Treffen 
erfolgen werden, sei es nun um voneinander zu lernen oder die 
Kameradschaft zu pflegen.

Ich für meinen Teil weiß nun, dass die Partnerschaft mit Ellie-
hausen nicht nur auf geduldigem Papier steht, sondern von allen 
Kameradinnen und Kameraden gelebt wird. Macht weiter so.

Ihr/Euer Florian, der Stolz auf die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr ist.

Die folgenden Bilder entstanden beim Besuch in der Feuerwehr 
in Perleberg, die seit einiger Zeit einen Tatra als geländegän-
giges Tanklöschfahrzeug im Einsatz haben.

Diese Bank legte den weiten Weg von der Ostseeküste zu-
rück und steht nun vor dem Gerätehaus in Elliehausen. Auch 
ein Feuerwehrmann braucht mal eine Pause. Angefertigt wur-
de dieses Unikat durch die Angehörigen des Jugendhauses des 
JSW.

Frank erzählt über die Anfänge der Freundschaft, denn viele 
der heutigen Kameraden steckten damals noch in den Kinder-
schuhen.

Das Sammel-
stück als wich-
tiger Bestandteil 
zur Wasserför-
derung mit hoher 
Symbolkraft. Die 
beiden Ströme 
werden zu einem 
Ganzen vereint.

Die neue Drehleiter der Feuerwehr

Es ist schon eine Weile her. Am 9. Juni 2012 erfolgte die of-
fizielle Außerdienststellung der alten Drehleiter auf dem W50-
Fahrgestell und die feierliche Indienststellung der neuen 
Drehleiter DL 23/12 auf einem Mercedes-Fahrgestell. Trotz lie-
bevoller Pflege war die alte Leiter technisch verschlissen. Das 
neue Fahrzeug war nicht frisch aus der Fabrik gekommen, der 
Kaufpreis dafür wäre zu hoch gewesen. Es handelt sich um ein 
generalüberholtes Fahrgestell mit einer neuen Leiter. Wer am 
9.6.2012 bei der Einweihungsfeier war, konnte sich von der ta-
dellosen Arbeit der Automechaniker überzeugen. Die DL 23/12 
sieht nicht nur aus wie neu, sie funktioniert auch so. Davon ha-
ben sich unsere Feuerwehrleute vor dem Kauf gründlich über-
zeugen können.
Trotz der Preisminderung gegenüber einem „Neuwagen“ war 
die Anschaffung nur durch Fördermittel möglich. Der Antrag 
dafür wurde beim Land und Kreis eingereicht. Für die benöti-
gten 300.000 Euro stellten das Innenministerium 100.000 Euro 
und der Landkreis Rostock 80.000 Euro in Aussicht. Weil aus 
Sicherheitsgründen keine zeitliche Lücke nach dem Ablauf der 
TÜV-Bescheinigung für den W50 und der Auslieferung der neu-
en Drehleiter entstehen durfte, wurde ein Antrag auf vorzeitigen 
Baubeginn des neuen Fahrzeuges gestellt. Die Gemeinde ging 
deshalb in Vorkasse.
Nun, am 4. Mai 2013, war es dann so weit, dass der Innen-
minister von Mecklenburg-Vorpommern Lorenz Caffier nach 
Graal-Müritz kam und den Bewilligungsbescheid Nr. 23/13 
an den Bürgermeister übergab. „Ich bewillige Ihnen eine Son-
derbedarfszuweisung zur Durchführung folgender Maßnahme: 
Ersatzbeschaffung einer Drehleiter in Höhe von 100.000,00 
EUR“ lautet der offizielle Text auf dem Schriftstück.
In den Gesprächen zwischen dem Minister, dem Kreiswehrfüh-
rer und den Vertretern der Gemeinde ist darauf hingewiesen 
worden, dass hochwertige Technik angeschafft werden muss, 
um die Sicherheit der Bürger der Umlandgemeinden und den 
Schutz ihres und des gesellschaftlichen Eigentums zu gewähr-
leisten, aber auch um die Gesundheit und das Leben der Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu 
schützen. Von den Feuerwehrleuten wird ein hohes Maß an Be-
reitschaft zur Qualifikation und zum pfleglichen Umgang mit den 
ihnen anvertrauten Fahrzeugen und Geräten erwartet. Dass sie 
dieser Erwartung durchaus gerecht werden, hat sich auch am 
Sonnabend, dem 4. Mai 2013 gezeigt, denn vier Mitglieder der 
Wehr waren wieder zur Ausbildung in Kägsdorf.

Klaus Graf
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Innenminister Lorenz Caffier im Gespräch mit Kreisbrandmei-
ster Maik Tessin

Die Drehleiter DL 23/12

Innenminister Caffier überreicht dem Bürgermeister den Bewilli-
gungsbescheid.

Von links: Bürgermeister Frank Giese, Kreiswehrführer Maik 
Tessin, Bürgervorsteherin Anke Griese, Innenminister Lorenz 
Caffier, Wehrführer Rudi Kreuzmann

Hinweis für alle Seniorinnen und Senioren 
aus Graal-Müritz

Der Gemeinnützige Verein „Stiftung Graal-Müritz“ e. V. beab-
sichtigt, Sie zu einer kleinen Seereise auf der MS BALTICA ein-
zuladen. 
Vorgesehen ist das für Sonntagnachmittag, dem 1. September, 
zwischen 16:00 und 18:00 Uhr von unserer Seebrücke aus.
Nähere Informationen zur Anmeldung für diesen Ausflug er-
scheinen in der Juliausgabe des Gemeindekuriers.

Klaus Graf

Einladung!

Der Heimatverein und der Förderverein „Kirchenensemble“ 
möchten Sie alle zu einem Vortrag ins Gemeindehaus „PNIEL“ 
einladen!
Herr Joachim Voss wird über die „Kirchenschätze in der Re-
gion Mecklenburg“ sprechen.
Die Kirchen in Mecklenburg sind voll von Schätzen - dessen 
sind wir uns oft gar nicht bewusst!
Ich bin gespannt, was sich in den Kirchen der Umgebung so al-
les an Schätzen verbirgt. Sie auch???
Seien Sie herzlich willkommen am Mittwoch, den 12. Juni 
2013 um 19:00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei!

Im Namen beider Vereine wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und 
grüße Sie herzlich!

Dr. Martina Timm

Sprechzeiten des Vorstandes  
des TSV Graal-Müritz e. V. 1926

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 18:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr führt der Vorstand im Vorstandszimmer im Wald-
stadion Sprechstunden für Sportler des TSV Graal-Müritz und 
Interessierte durch.
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Veranstaltungsplan der Begegnungsstätte 
für Monat Juni/Juli 2013

für alle Mitglieder der Volkssolidarität und Interes-
senten

Montag	 03.06.13	 09.30 Uhr 	 Talk up Platt
		  14:30 Uhr	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag	 04.06.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen 
		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele
		  14:00 Uhr	 Skatverein
Mittwoch	 05.06.13	 14:00 Uhr	 Frühlingsfest
			   Gast: D. König
Donnerstag	 06.06.13	 14:00 Uhr	 Handarbeit u. Spiele
Montag	 10.06.13	 14:30 Uhr	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag	 11.06.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen 
		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele 
		  14:00 Uhr	 Skatverein
Mittwoch	 12.06.13	 14:00 Uhr	 Kegeln
Montag	 17.06.13	 14:30 Uhr	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag	 18.06.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen 
		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele
		  14:00 Uhr	 Skatverein
Donnerstag	 20.06.13	 14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele
Montag	 24.06.13	 14:30 Uhr 	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag	 25.06.13	 09:30 Uhr	 Tanzen 
		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele
		  14:00 Uhr	 Skatverein
Donnerstag	 27.06.13	 14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele
Montag	 01.07.13	 09:30 Uhr	 Talk up Platt
		  14:30 Uhr	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag	 02.07.13	 14:00 Uhr	 Brett- und Kartenspiele
		  14:00 Uhr	 Skatverein
Mittwoch	 03.07.13	 14:00 Uhr	 Kegeln

Jeweils ab 14:00 Uhr halten wir ein kleines Kuchenangebot 
bereit!
Wir vermieten Ihnen gern unsere Räume Tel. 79066!

Einladung 

Am Mittwoch, dem 26. Juni 2013, findet um 
19:00 Uhr in der Gaststätte „Deutsches Haus“/
Lange Straße die nächste 

Mitgliederversammlung

statt. 

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder und Sym-
pathisantInnen recht herzlich ein. 

Themen: 
* 	 Auswertung Kreisparteitag vom 8. Juni in Güstrow
* 	 Initiativen unserer BO zum Bundestagswahlkampf
* 	 Auswertung Arbeit der BO Mai/Juni 2013
* 	 Endabstimmung in Vorbereitung des 10. Internationalen 

Friedensfestes
* 	 aus der Arbeit unserer Abgeordneten in der Gemeindever-

tretung
* 	 allgemeines/ Kritiken, Hinweise, Fragen, Vorschläge

Andrea Conteduca
Vorsitzende der Basisorganisation

Andere reden nur über Soziales - wir tun etwas: 

Unsere Spendenaktion für sozial schwache Kinder Graal- 
Müritz läuft weiter: 
Konto bei Gemeindeverwaltung Graal-Müritz, 
Spendenkonto für sozial schwache Kinder in Graal-Müritz: OS-
PA Rostock; BLZ 130 500 00; Kt. Nr. 275 222 225 ; 
Verwendungszweck: Kinder Graal-Müritz. 

Rückfragen: 
Andrea Conteduca, Tel. 74700 oder 
Peter Johannssen, Tel. 13580 
Spendenbescheinigungen 
werden ausgestellt 

Wählergemeinschaft  
„Bürger für Graal-Müritz“

Nächster Monatstreff am Montag, 17.06.2013, 20:00 Uhr im 
Hotel Heiderose 

Interessierte Bürger sind uns stets willkommen. Die Tagesord-
nung wird im Schaukasten ausgehängt und den Mitgliedern vor-
her per Mail bzw. brieflich bekanntgegeben. 

Denis Patzelt 	 Wolfgang Rühs 
Vorsitzender B.f.G-M	 Gemeindevertr. B.f.G-M 
038206 1410	 038206 77202

Information der Fraktion SPD/Bürger  
für Graal-Müritz

Die Fraktion SPD/B.f.G-M lädt alle Mitglieder und interessierten 
Einwohner zur Vorbereitung der monatlichen Gemeindevertre-
tersitzungen (öffentlicher Teil) für den Monat Juno ein. Im An-
schluss wird eine öffentliche Diskussionsrunde zu relevanten 
Themen angeboten. Anschließend findet auch die geschlos-
sene Fraktionssitzung statt. Über einen eventuellen Ausfall der 
Gemeindevertretersitzung informieren Sie sich bitte in den Aus-
hangkästen! 

Was? 	 Vorbereitung Gemeindevertretersitzung und 
	 im Anschluss Diskussion zu Themen 
	 aus Gemeindevertretung und Ausschüssen
Wo?	 Hotel „Heiderose“ in der Kurstraße 15, Graal
Wann?	 Montag, 24.06.2013, 19:00 Uhr 
Wer?	 Alle interessierten Einwohner sind willkommen!

W.-D. Schulz	 W. Rühs
SPD-Ortsverein	 Wählergem. B.f.G-M
Fraktionsvorsitzender 	 stellv. Fraktionsvors.

„Aquadrom informiert:“ 

Ist Ihnen schon die Umgestaltung des Biergartens am Aqua-
drom aufgefallen? Ein neues Bierzelt mit Zeltboden sowie ein 
ökologisch gestalteter Weg laden auch bei überraschendem 
Regen zum gemütlichen Verweilen ein. 
Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie einfach vorbei, der 
Biergarten ist jeden Freitag und Samstag ab 17 Uhr (witterungs-
abhängig) geöffnet. Am 21. Juni feiern wir hier ab 12 Uhr den 
Sommeranfang mit einer Grillparty für Groß und Klein. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch!
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Am 22. Mai tagte zum zweiten Mal in diesem Jahr unser Aqua-
drom-Beirat. 
Hier wurde ein überarbeiteter Entwurf zum neu geplanten Sau-
naaußenbereich vorgestellt. Des Weiteren wird unser Layout 
zum Internetauftritt in Kürze neu gestaltet.
Neu ist auch der Name unseres Restaurants, es heißt seit 
Pfingsten „Aqua - Das Restaurant“. 
Wir haben hierbei auch unsere Sonnenterrasse für Sie farblich 
neu gestaltet.
Vor dem „Johannistag“ lassen wir hier die Spargelzeit mit einem 
Spargelbrunch am 23. Juni von 11 Uhr bis 14 Uhr langsam aus-
klingen. Vorbestellungen sind direkt im „Aqua - Das Restaurant“ 
oder unter Tel. 038206 87950 erbeten.
Nachdem wir zum Jahresbeginn die Eintrittspreise, die seit 2 
Jahren unverändert waren, moderat erhöhen mussten, sind wir 
gezwungen nun nach fast 5 Jahren konstanten Preisen im Fit-
nessclub die Preise ab dem 1. Juli anzupassen. 
Dies ist u. a. den gestiegenen Kosten für Energie und Wartung 
geschuldet.
Unsere Mitglieder werden wir hierzu persönlich anschreiben. 
Wir möchten uns schon an dieser Stelle für Ihre Treue bedan-
ken und hoffen auf Ihr Verständnis. 
Unser Wellnessangebot im Juni ist die Schröpfmassage. 
Bei diesem natürlichen Heilverfahren werden Ihre Selbsthei-
lungskräfte aktiviert, der Stoffwechsel angeregt und Verspan-
nungen gelockert.
Bei Fragen, Anregungen oder Reservierungswünschen ist un-
ser Team der Rezeption unter der Telefonnummer 038206 
87901 gerne für Sie da. Folgen Sie uns auch auf Facebook, wo 
wir über Aktuelles informieren und uns auch dort über Ihren Be-
such freuen.

Bis bald im Aquadrom

Glück im Unglück

Am Sonnabend, dem 11. Mai 2013, gegen 19:30 Uhr stand ein 
Gast an der Rezeption der IFA-Hotelanlage und teilte mit, dass 
auf dem von ihm gemieteten Bungalow ein großer Baum läge. 
Was war geschehen?
Ohne scheinbar äußeren Anlass hatte sich eine hohe Buche 
aus dem Erdreich gelöst und kippte sanft auf das Dach des 
Bungalows. 
Lediglich das in den letzten Tagen immer schwerer werdende 
Blattwerk hatte den Baum zum Kippen gebracht. 
Die zur Hilfe gerufene Feuerwehr kam und begutachtete die Si-
tuation. 
Anfangs war man der Meinung, man könne wegen der stabilen 
Lage der Buche ihre Beseitigung auf den nächsten Tag ver-
schieben. 
Die Überlegung, was wohl passieren würde, wenn in den näch-
sten Stunden starker Wind aufkäme, ließ die Feuerwehrleute 
dann doch schnell zur Tat greifen. Mittels Drehleiter, Ketten-
säge und Seilzüge wurde der Baum in Stücke zerlegt und vom 
Bungalow entfernt.
Der Hoteldirektor Jordi Llinas war natürlich erleichtert, dass kei-
ner seiner Gäste zu Schaden kam. 
Immerhin war der Bungalow durch eine Familie mit zwei Klein-
kindern belegt gewesen. Auch der Sachschaden hielt sich in 
Grenzen.
Schon mehrmals sind auf dem Hotelgelände Bäume umge-
stürzt, aber so, ohne nennenswerte Windeinwirkung, noch nie. 
Der kleine, brüchige Wurzelteller der hohen Buche lässt be-
fürchten, dass es hier noch mehrere umsturzgefährdete Bäume 
gibt.
Das will der Hoteldirektor nun durch Forstfachleute prüfen las-
sen und dann entsprechend handeln.
Dieser Vorfall zeigt, wie richtig es war, aus gegebenem An-
lass die Standsicherheit vieler Bäume im Gemeindewald nach 
dem Binnenhochwasser 2011 zu begutachten und notwendige 

Fällungen vorzunehmen. Das wird leider auch in Zukunft nötig 
sein, denn alle Schäden im Wald konnten noch nicht beseitigt 
werden. 

Klaus Graf 

Ohne großen Schaden zu verursachen legte sich die Buche auf 
das Bungalowdach.

Der kleine Wurzelteller ist schon auffällig, ebenso die Flecken 
im Stamm.

Die Zerlegung und Beseitigung des Baumes war erst bei Dun-
kelheit erledigt. 
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Anerkennung von den Nachbarn

Da rief mich neulich Norbert Seibt aus dem Graaler Landweg 
an. Ich solle mir einmal das Grundstück Dr.-Bach-Weg 1 an-
schauen und gleich auch das nähere Umfeld dazu. Das sei ein 
Beispiel, wie Bürger das eigene Grundstück vorbildlich gestal-
ten und dazu auch noch den angrenzenden gemeindeeigenen 
Streifen bis zur Straße einbeziehen.
Domenica und Dieter Zenker hatten das Eckgrundstück Nr. 1 
erworben und ein angrenzendes, nicht bewirtschaftetes Stück 
Land dazu gepachtet. Beides in einen guten Zustand zu verset-
zen war sehr mühsam. Domenica ist beruflich als Tagesmutti 
tätig. 
Alle nötigen Qualifikationen dazu hat sie erworben. Momentan 
betreut sie fünf Kleinkinder. 
Nun sollen auch Haus und Hof dazu passen und den ihr an-
vertrauten Kindern Theo, Tamme, Summer, Laura und Amelie 
gefallen. 
Domenica und ihr Mann Dieter, der in verantwortungsvoller Po-
sition im Kongresszentrum Hohe Düne arbeitet und der wahrlich 
wenig Freizeit hat, haben wirklich viel geleistet. Und nicht ge-
nug, dass sie ihr Grundstück geschmackvoll gestalten und pfle-
gen. Sie haben auch in Absprache mit der Gemeindeverwaltung 
den Randstreifen bis zur Straße mit in ihr Arbeitsprogramm auf-
genommen. Nach dem Motto „Nicht nur fordern und meckern, 
sondern anpacken und helfen“ haben sie die Brache in eine 
parkähnliche Fläche umgewandelt.
Norbert und Rosi Seibt wollten ihre diesbezüglichen  
Beobachtungen nicht für sich behalten und meinten, so fleißige 
Bürger, die private und gemeindliche Anliegen derart nutzbrin-
gend verbinden, sollten einfach auch einmal öffentlich gelobt 
werden. 

Klaus Graf

Graaler Landweg Ecke Dr.-Bach-Weg

Domenica mit Laura, Amelie, Summer und Tamme am Mittags-
tisch

Ehepaar Zenker mit den drei Tageskindern Tamme, Laura und 
Summer vor ihrem Grundstück 
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Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen, direkt am Ahr-Rad-
wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterlichen
Stadtkern, ab 45,– € pro Tag. Tel.: 01 63 -7 88 02 36
E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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Foto: LW-Bildarchiv

Ribnitz-Damgartener Bestattungshaus

Rehberg
vom Handwerk geprüfter Bestatter

Erd,- Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland

Gänsestraße 27
18311 Ribnitz-Damgarten

0 38 21/25 71

BEERDIGUNGSKONTOR
Bodenhagen
seit 1926 in Rostock
Inhaber: Holger Jakob

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Überführungen

Strempelstraße 8 • 18057 Rostock
Telefon (03 81) 200 14 14, 200 14 40
www.bestattungen-bodenhagen.de

Foto: LW-Bildarchiv

schweren StundenIhre Helfer in

Traueranzeige
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!JETZT IST ZEIT ZUM HANDELN!
Barzahler sucht dringend, 2 ETW (2-3 ZI), im Ostseeheilbad Graal-Müritz, 

eine ETW davon im EG mit Terrasse ca. 75 m2 (auch Mietoption)

- IHR MAKLER VOR ORT -

Telefon 038206/777 45 
Rufen Sie an.

Wir laden Sie herzlich zu uns ein,
besonders zu unseren Events am:

11. bis 24. JUNI 2013 Schnitzelwochen

15. JUNI und 29. Juni 2013
 Grillen mit Livemusik - Band „ReTro‘ 81“

6. JULI 2013 Grillen mit DJ

Das Strandhusteam freut sich auf Ihren Besuch.
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Strandstraße 65 · 18181 Graal-Müritz
www.gaststaette-strandhus.de

Unglaublich, aber wahr.

   25 Jahre, 
wer hätte das gedacht

Anläßlich unserer Silberhochzeit 
möchten wir uns für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke bei 
allen recht herzlich bedanken.

Zum diesjährigen Tag der Apotheke am
13. Juni 2013 starten Apotheken unter
dem Motto „Erst fragen, dann fahren!“ 
eine Informationskampagne zu Medika-
menten und Straßenverkehr. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Risiken und der
Nutzen von Arzneimitteln für Kraftfahrer.
Denn anders als bei Alkohol gibt es bei 
Medikamenten keine Grenzwerte: Jeder
Kraftfahrer ist selbst dafür verantwortlich,
seine Fahrtüchtigkeit zu beurteilen. Falls 
jemand unter Medikamenteneinfluss einen
Unfall verursacht, muss er mit rechtlichen
Konsequenzen rechnen. 

Neben verschreibungspflichtigen Me-
dikamenten können auch rezeptfreie Arz-
neimittel die Verkehrssicherheit gefährden,
beispielsweise Arzneimittel gegen Aller-
gien, Husten oder Migräne. Bei anderen
Medikamenten überwiegt der Nutzen: 
Bei einigen Krankheiten wie Diabetes 
ermöglichen Medikamente erst, dass 
man aktiv am Straßenverkehr teilnimmt.
Kraftfahrer können sich in ihrer Apotheke

über mögliche Auswirkungen auf die 
Fahrtüchtigkeit informieren. Getragen 
wird die Kampagne von der ABDA – 
Bundesvereinigung Deutscher Apothe-
kerverbände und dem ADAC. Mehr 
Informationen unter www.abda.de.

„Erst fragen, dann fahren!“

Apotheker informieren
über Verkehrssicherheit

- Anzeige -

Auf diesem Wege möchten mir uns recht herz-
lich für die Glückwünsche, Blumen und Gut-
scheine anlässlich unserer

goldenen Hochzeit
beim Bürgermeister der Gemeinde Graal-
Müritz Herrn Giese, beim Ministerpräsidenten 
Herrn E. Sellering, beim 1. Stellvertretenden 
des Landrates Herrn W. Kraatz sowie bei allen 
Bekannten bedanken.

Krimhild und Heinz Kumpf
Graal-Müritz, im Mai 2013

Familienanzeigen
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Schöner wohnen besser leben
bauen & Ausbauen Haus & Garten Immobilien

Fo
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Nehlsen GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Ribnitz-Damgarten | An der Mühle 11 | 18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821-7116-0 | Fax: 03821-7116-99 | info.ribnitz@nehlsen.com

Jetzt Container von
Nehlsen bestellen.

ENTSORGUNG IST PROFISACHE!

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne:

03821 7116-0
Weitere Informationen:

www.nehlsen.com

DACHDECKERMEISTER

BERND MINDEMANN
• Dacheindeckungen aller Art
• Dachklempnerei
• Dachstuhlarbeiten
• Einbau von Wohndachfenstern
• Schornsteinsanierung
• Abriss von Asbestzementprodukten
nach TRGS 519

• Kaminkopfverkleidung
• Wetterfahnen

18182 Oberhagen · Haus 18
Tel. 038202/30757 · Fax: 29126
Mobil: 0170/2301404
www.Mindemann.de

Baumschule und Grünanlagenbau
“Obstblüte” e. G.
Waldweg 9 ·18190 Sanitz · Tel (038209)242+336 · Fax (038209) 232
Öffnungszeiten:Mo. - Fr. 9.00 - 18.00Uhr · Sa. 8.00 - 13.00Uhr

Rhododendron & Azaleenin vielen Farben und Sorten
Obstgehölze und ROSEN im CONTAINER
• Dünger + Erden + Pflanzenschutzmittel
• Quedlinburger Saatgut
• Arbeitsbekleidung und Heimtierbedarf
• und Haustier- und Geflügelfutter

Schmuckstücke für Ihren Garten

Anzeige

Sparen beginnt beim Renovieren
Ein sparsamer Umgang mit Strom und Licht beginnt schon bei der 
Wohnungsrenovierung: Dunkle Farben schlucken Licht, helle reflek-
tieren es. Bedeutet im Klartext: Wer lieber zum hellen Gelb als zum 
dunklen Terrakotta greift, spart später Lampen, Birnen und Strom.
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 das wirtschafts-
wunder geht weiter.
der neue canter eco hybrid mit 
bis zu 23 % Kraftstoffersparnis.  

Dealer name
Dealer Street 12/12345 Canter town

Tel. 012.34 56 78-9
Dealer@dealername.com

www.dealername-fuso.comAnbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Erleben Sie den neuen Canter Eco Hybrid. Sein 40-kW-Elektromotor unterstützt den 3,0-Liter-Dieselmotor beim Anfahren und  
Beschleunigen und ermöglicht so bis zu 23 % Kraftstoffersparnis. Perfekt auf den Antrieb abgestimmt ist das automatische  
Doppelkupplungsgetriebe DUONIC® – eine Weltneuheit in einem Lkw. Am besten überzeugen Sie sich bei einer Probefahrt 
vom neuen Wirtschaftswunder. Informationen bei Ihrem Fuso Partner und unter www.fuso-trucks.de

canter. der nutzlaster.

Erleben Sie den neuen Canter Eco Hybrid. Sein 40-kW-Elektromotor unterstützt den 3,0-Liter-Dieselmotor beim Anfahren und 
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SIETRAC GmbH
Autorisierter Vertrieb und 

Service für FUSO
Buchenweg 1 · 18209 Bad Doberan
Tel. 038203/4380 · Fax 038203/43811

Mobil 0175/2915112
harald.bunke@sietrac.de Am 7. Juni ab 11 Uhr Schautag bei SIETRAC GbmH in Bad Doberan

 das wirtschafts-
wunder geht weiter.
der neue canter eco hybrid mit 
bis zu 23 % Kraftstoffersparnis.  

Dealer name
Dealer Street 12/12345 Canter town

Tel. 012.34 56 78-9
Dealer@dealername.com

www.dealername-fuso.comAnbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Erleben Sie den neuen Canter Eco Hybrid. Sein 40-kW-Elektromotor unterstützt den 3,0-Liter-Dieselmotor beim Anfahren und  
Beschleunigen und ermöglicht so bis zu 23 % Kraftstoffersparnis. Perfekt auf den Antrieb abgestimmt ist das automatische  
Doppelkupplungsgetriebe DUONIC® – eine Weltneuheit in einem Lkw. Am besten überzeugen Sie sich bei einer Probefahrt 
vom neuen Wirtschaftswunder. Informationen bei Ihrem Fuso Partner und unter www.fuso-trucks.de

canter. der nutzlaster.
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Am 7. Juni 
ab 11 Uhr 
Schautag

GalaBau Schingen GmbH
Garten-, Landschafts-, Straßenbau

Petschow | Zur Kösterbeck 22 | 18196 Dummerstorf | Tel. 038204 12042

Rollrasen Lieferung und
Verlegung auf Anfrage

Gestaltung von Außenanlagen & Pflege
Kleinkläranlagen - Nachrüstung und Umbau

A   bis   Z Fachmann Hier finden Sie den 
richtigen Ansprechpartner!

Linus Wittich KG
Verlag + Druck

Jeden Monat kostenlos in jeden 
erreichbaren Haushalt

Ihr persönlicher Ansprechpartner

Jens Pfann

Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Kirsten 
Bunge

Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0
Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: 
anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Gemeinde: Graal-Müritz, Ribnitzer Str. 21  
Sprechzeiten: Di. 9.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr, Do. 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Gemeinde
KURIER
Ostseeheilbad Graal-Müritz
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Graal-Müritz

Juni 2013
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Joghurt gehört zu den beliebtesten 
Lebensmitteln der Deutschen: Der Pro-
Kopf-Verbrauch liegt durchschnittlich 
bei mehr als zwei Bechern (150g) pro
Woche. Kein Wunder, dass immer wie-
der neue Joghurtleckereien auf den
Markt kommen. Wie entsteht eigentlich
ein neuer Joghurt? Zum Tag der Milch
schauen wir hinter die 
Kulissen der 
Danone Molke-
reien, wo gera-
de die neue 
Produktfamilie
„Die Danone Mol-
kerei“ entwickelt wurde. 

Das Wichtigste bei der
Entwicklung neuer Joghurts
sind die Wünsche der Kunden.
„Wir haben während der Entwick-
lung viele Verbraucher und Experten
befragt, welche Joghurt-Produkte sie
sich wünschen“, erklärt Matthias Biebl, 
Mitglied der Geschäftsführung bei 
Danone. Die Umfragen haben erge-
ben: Ein guter Joghurt muss vor 

allem schmecken, aber Geschmäck-
er sind bekanntlich verschieden. Die 
Danone Molkerei hat drei Favoriten
identifiziert: Joghurt mit viel Frucht 
und ohne Aroma, wenige Zutaten zum
Selbermischen sowie ein sahniges 
Geschmackserlebnis auf Frucht. 

Bei der anschließenden Rezeptur-
entwicklung wird
viel probiert und
verfeinert, bis Re-
zeptur, Fruchtig-
keit und Textur 
passen. Besteht 

das Produkt die 
kritischen Tests der Joghurt-

liebhaber, startet die Herstel-
lung in den Danone Molkerei-

en in Ochsenfurt und Rosenheim.
Das jüngste Ergebnis: Die neuen Joghurts
der Danone Molkerei „Unser Sahniger“,
„Unser Fruchtiger“ und „Unser Original“
in vielen innovativen Geschmacksrich-
tungen. Weitere Informationen zu den
einzelnen Produkten finden Sie unter
www.danone-molkerei.de.

Ein Blick hinter die Kulissen der Danone Molkerei:

Wie ein neuer Joghurt entsteht

- Anzeige -

Schwanenberg 14 - Graal-Müritz -  Tel. 038206/77970
Fax 038206/77972 - Mobil 0170/5876907

WARTUNG ÖLHEIZKESSEL 
FÜR 110,- € INKL. MWST.

WARTUNG GASGERÄTE 
FÜR 100,- € INKL. MWST.

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von der

Tourismus- und Kur GmbH

Nach dem langen und kalten
Winter mag es jetzt eigentlich
niemand so recht hören. Aber:
Der nächste Winter – er kommt
bestimmt. Jetzt im Frühjahr ist
ein guter Zeitpunkt, sich darauf
vorzubereiten – und schon an
die Einkellerung von Braunkoh-
lenbriketts zu denken. Denn ak-
tuell sind die Preise besonders
niedrig und viele Brennstoff-
händler bieten Sonderrabatte.

Das Frühjahr ist deshalb Ein-
kellerungszeit. Und wer jetzt
schon seinen Keller wieder 
mit Brennstoffen auffüllt, spart
später beim Heizen bares
Geld. Viele Verbraucher schau-
en jedoch nur auf den Preis und
lassen dabei die Qualität völlig
außer Acht. Fliegende Händler
nutzen dies aus, um minder-
wertige Ware loszuwerden. In
Anzeigen werden Markenpro-

dukte beworben, doch geliefert
werden Brennstoffe von zwei-
felhafter Herkunft.

Der sichere Kauf:
Markenqualität vom
„Heizprofi“-Partner
Hochwertige 7-Zoll-Briketts aus

dem Rheinland erkennt man leicht
an der Prägung „Heizprofi“.
Die 3-Zoll-Briketts tragen den
Markennamen „UNION“. Diese
losen Briketts werden über den
Brennstoff-Fachhandel und die
Genossenschaften verkauft. Hier
ist der Kunde in jedem Fall auf
der sicheren Seite, denn der
Händler bürgt nicht nur für die 
Qualität – er liefert die Briketts
auf Wunsch auch bis nach 
Hause und in den Keller.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim örtlichen Brennstoff-
fachhandel.

Wintervorrat sichern: 

Wer jetzt Briketts einkellert,
spart bares Geld

- Anzeige -
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AK Tiefbau Dr. Leber Str. 4 Tel.. 03 82 06/1 45 95
& Rohrleitungsbau 18181 Graal-Müritz Mobil: 01 72/3 81 17 26
GmbH Fax: 03 82 06/1 45 94
 e-mail: k-i-n-g@gmx.de
                                    www.ak-tiefbau.de
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Tiefbau &
Rohrleitungsbau GmbH

 Abwassertank (1000 - 5000 l auch für Kleingärten) 
 Sie haben Probleme mit der Entwässerung - wir helfen
 Rohrverlegearbeiten  (TW, RW, SW..)
 Regenwasserzisternen/Biokläranlagen
 Gesiebter Mutterboden
 Baumpflegearbeiten-, Baumfällarbeiten & Stubbenrodungen 
 Gartenpflegearbeiten
 Lieferung von Füll- & Mutterboden, Kompost, Kies & Naturstein

Lieferung und Einbau von Zaunanlagen, 
Erdarbeiten
Pflasterarbeiten
Betonarbeiten (Fundamente & Bodenplatten 
einschließlich Medienanschlüsse, Kernbohrungen)

 Abbrucharbeiten (im Innen- und Außenbereich)
Asbestentsorgung entspr. TRG S519
Haushaltsauflösungen
Entsorgung von Unrat und Schrott
Dachrinnenreinigung
Vermietung von Rüttelplatten, Laser, Bautrockner
Betonmischer, Tauchpumpen, Bohrhammer
Bohrmaschine, Handkreissäge, 
Kompressor, Hochdruckreiniger, Motorhacke, 
Bodenfräse, Schuttrutsche,Industriesauger, Holzspalter, 
Bagger, Fassadenrüstung, Hebebühne

 Fuhrdienstleistungen
 Saugpumpen und Naßsauger zu vermieten o. zum Verkauf

Weitere Leistungen auf Anfrage.
Gern sind wir bereit, Sie vor Ort nach telefonischer Absprache zu beraten!

Geschäftsführer Andreas König
Haus- & Grundstückspflege

s
s

s
s

Waldstraße 1, 18181 Graal-Müritz
T. +49 (0) 38206-73.4520   F. +49 (0) 38206-73.4444   
ifa-graal-mueritz-hotel.com   graal-mueritz@ifahotels.com

ZWISCHEN WALD & WELLEN

LOMI LOMI MASSAGE - 
Ein Hauch des Zaubers von Hawaii

THEMENBUFFETS ab 18:00 Uhr, 27,- € p. P.
Montags
Mittwochs

Freitags 
Samstags 
 

MECKLENBURGER GRILLABEND
SPANISCHER od. KARIBISCHER ABEND
(wöchentlich wechselnd) 
FISCHABEND 
ITALIENISCHER ABEND 

RESTAURANT ORANGERIE

KAMINBAR
PIANOMELODIEN - Mittwochs ab 20:30 Uhr, Eintritt frei
LIVE MUSIK - Freitags ab 20:30 Uhr, Eintritt frei
TANZABEND - Samstags ab 20:30 Uhr, Eintritt frei

ca. 120 min 125,00 € p. P.

Fließende Bewegungen, sanft aber tiefenwirksam,
stimulieren den natürlichen Fluss der Energie.
LOMI LOMI ermöglicht eine tiefgreifende Entspannung. 

Eine Kombination aus
  Bindegewebsmassage
  energetischer Körperarbeit
  sanfter Gelenklockerung

A   bis   Z Fachmann Hier finden Sie den 
richtigen Ansprechpartner!

Beratung und Buchung 
bei uns im TUI Reisebüro:

Dominikanische 
Republik - Punta Cana
4* Clubhotel RIU Bambu
Doppelzimmer, all inklusive
ab Hamburg
z.B. ab dem 21.06.2013
2 Wochen 
ab 1.505 € p.P.
 

Tunesien -
Insel Djerba
4,5* Clubhotel RIU Palm Azur
Doppelzimmer, all inklusive
ab Berlin Schönefeld
z.B. ab dem 14.06.2013
1 Woche ab 559 € p.P.
 

Menorca - Son Bou
3* Hotel Valentin Son Bou
Doppelzimmer, Halbpension
ab Hamburg
z.B. ab dem 30.06.2013
1 Woche ab 810 € p.P.

Harz
Schierke - Eigenanreise
3* Ferienpark Brockenblick
Appartement, ohne Verpflegung
für bis zu 4 Personen
z.B. ab 20.07.2013
1 Woche 
ab 390 € pro Appartement
 

Türkei Side – Evrenseki
5* Side Crown Select
Dopelzimmer, all inklusive
ab Rostock-Laage
z.B. ab 09.07.2013
1 Woche ab 1.076 € p.P.

REISEBÜRO SCHULZ
Lange Straße 28, 18181 Graal–Müritz
Tel.: 038206/77250
www.reisebuero-schulz.de
reisen@reisebuero-schulz.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  9.00 - 18.00 Uhr
Sa.:  9.00 - 13.00 Uhr

MEIN URLAUB
   designed by   


